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von Annette Kamps, Claudia Otto und Raphael Arnold *

Der Streit zwischen der Finanzmarktaufsicht und der in-
zwischen insolventen Anglo Austrian AAB Bank, ehemals
Meinl Bank, rückte im Herbst 2019 nach Jahren scheinbarer
Ruhe erneut ins Rampenlicht. Denn die EZB entzog der
Bank ihre Konzession, das Gericht der Europäischen Union
hob diesen Beschluss vorläufig auf - und nahm das im Feb-
ruar 2020 wieder zurück. Selbst ohne diese Volten: Bereits
der erste Schritt des Lizenzentzugs, gegen den sich die
Bank mit Hausmaninger Kletter und Jones Day wehrte, ist
außergewöhnlich. Das Porzellan war jedoch schon zuvor
zerschlagen:  12 Jahre lang war die AAB Bank, deren Kun-
den und Mitarbeiter behördlichen Verfolgungen und Diskre-
ditierungen ausgesetzt", monierte die Bank im November
2019 in einer Pressemitteilung, die sie nach wenigen Stun-
den wieder von der hauseigenen Webseite entfernte.

Außergewöhnlich ist auch die Auseinandersetzung
zwischen der Einlagensicherung Austria (ESA) und ihrem
kroatischen Pendant um Ausgleichszahlungen. Die An-
sprüche entstanden, weil die dortige BKS-Tochter unter

das Dach der österreichischen Sicherungseinrichtung
schlüpfte. Preslmayr vertritt die ESAin diesem Streit. Ganz
anders gelagert ist der medienträchtige Streit zwischen
der 3-Banken-Gruppe und der UniCredit Bank Austria, die
ihre Rechte als Miteigentümerin der BKS Bank, der Bank
für Tirol und Vorarlberg und der Oberbank verletzt sieht
und mit Fellner Wratzfeld auf mehreren Ebenen dagegen
vorgeht. Auf der Gegenseite ist Haslinger Nagele für die
Oberbank tätig.

Diese zivilrechtlichen Auseinandersetzungen lassen
sich als ein Anzeichen des Drucks interpretieren, unter dem
die Geschäftsmodelle vieler Finanzinstitute stehen. Dieser
sorgt dafür, dass sie ihre Ansprüche mit Vehemenz vertre-

ten. Ein anderes Anzeichen sind Transaktionen und neue
Systeme, mit deren Hilfe die Geldhäuser ihre Prozesse opti-
mieren wollen. Ein Beispiel dafür ist der Einstieg der Volks-
wagen Bank bei der Schönherr-Mandantin Credi2. Mit de-
ren Software plant die Tochter des deutschen Autobauers,
die sich von Dorda beraten ließ, ihr Kreditgeschäft stärker
zu automatisieren.

Wie Finanzinstitute ihre Prozesse in Eigenregie digitali-
sieren, zeigt das Beispiel der UniCredit Bank Austria. Sie
führte in Zusammenarbeit mit Brandl & Talos ein System
ein, mit dem sie Gemeindefinanzierungen sehr viel effizien-
ter bearbeiten kann als zuvor.

Unter den Finanzierungen selbst stachen vor allem zwei
milliardenschwere Transaktionen hervor: Bei der Finanzie-
rung über 2,4 Milliarden Euro für Strabag beriet Freshfields
Bruckhaus Deringer die Banken, bei der Brückenfinanzie-
rung für AMSüber 4,9 Milliarden Euro war Herbst Kinsky
für den Kreditnehmer und Dorda für die Kreditgeber tätig.

Deutlich stärker als zuvor spielen in die Finanzierungs-
vorhaben inzwischen Nachhaltigkeitskriterien hinein. Das ist
keineswegs neu - die VBV-Vorsorgekasse schloss sich
schon 2008 der Initiative .Principles for Responsible
Investment' an, die von den Vereinten Nationen unterstützt
wird. Diese Entwicklung schlug sich aber zuletzt viel

Streitige Auseinandersetzungen bildeten für etliche Bank- und Finanzrechtspraxen
im vergangenen Jahr ein einträgliches Arbeitsfeld. Ob Auseinandersetzungen
mit den Aufsichtsbehörden um die Konzession oder um die Rechte als Minderheits-
eigner - juristisch ging es heiß her. Gleichzeitig sorgte das Tauziehen umOsram für
finanzierungs- und kapitalmarktrechtlichen Beratungsbedarf.

Bank- und Finanzrecht/
Kapitalmarktrecht
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stärker in Transaktionen nieder, wie einer  250-Mio-Finan-
zierung der Kelag zeigt, bei der sich die Kreditkosten erst-

mals daran orientieren, wie erfolgreich der Konzern sein Ge-

schäft an Nachhaltigkeitskriterien ausrichtet. Binder
Grösswang beriet dabei die ING und andere Banken. Zu-
demfinden solche Kriterien zunehmend Eingang in die Stra-
tegien von Aufsichtsbehörden und Zentralbanken, etwa In-
vestmentleitfäden für deren eigene Portfolien. Denn
immerhin 70 Prozent der Notenbanken sehen inzwischen
die Stabilität des Finanzsystems durch den Klimawandel be-

droht, so eine gemeinsame Studie von Mazars und demOf-
ficial Monetary and Financial Institutions Forum (OMFIF)
vom Februar 2020.

Im Kapitalmarktrecht sticht Wolf Theiss als die stärkste
Praxis heraus. In der Beratung zu Fremdkapitalinstrumenten
kann demTeam kein Wettbewerber das Wasser reichen, die
Kanzlei hat inzwischen zwei sehr renommierte Partner auf
diesem Gebiet. Etwas breiter gefächert ist die Palette der
Berater, die bei Eigenkapitalmaßnahmen zum Zug kommen.
Allerdings lässt sich die Zahl der Börsegänge an einer Hand
abzählen, Frequentis etwa wagte sich aufs Frankfurter Par-
kett. In Deutschland spielte letztlich auch das Tauziehen um
die Übernahme des börsenotierten Leuchtmittelherstellers

Osram eine Rolle, bei der Linklaters und Herbst Kinsky
AMS berieten. Angesichts so weniger Transaktionen in
Wien gewinnt für die hiesigen Anwälte die laufende kapital-
marktrechtliche Beratung an Bedeutung.

Zu den einschneidenden Veränderungen am Berater-
markt zählt der Weggang eines Gutteils des Banking- und
M&A-Teams von Baker & McKenzie Diwok Hermann Pet-

sche, das die mit KPMGkooperierende Kanzlei Buchberger
Ettmayer gründete. Bei Baker riss dieser Schritt ein Loch,
das die Kanzlei bislang nur sehr eingeschränkt schließen
konnte. Von weiteren Marktbewegungen profitierte CMS
Reich-Rohrwig Hainz Ihr gelang es, je einen Partner im Fi-
nanzierungs- und im Kapitalmarktteam zu gewinnen. Die
Leidtragenden waren Oehner und Rautner. Die Kanzlei
Doralt Seist Csoklich musste nach dem Tod des Partners
Prof. Dr. Raimund Bollenberger ihr Team im Bank- und Fi-
nanzrecht ebenfalls neu sortieren. Auf Brandl &Talos hinge-
gen kommt die Herausforderung des Generationswechsels
gerade erst zu. Denn ihr hoch angesehener Gründungspart-

ner, Dr. Ernst Brandl, kündigte an, sich zum Jahresende als
Gesellschafter zurückzuziehen. Weber Rechtsanwälte geht
es ähnlich: ihr Hoffnungsträger Christoph Moser wird sich
zu Beginn des Jahres Schönherr anschließen.

Worumgeht's?

Die Darstellungen in den nachfol-
genden Rankings und in den dazu-
gehörigen Bewertungen zum Bank-
und Finanzrecht bzw. zum
Kapitalmarktrecht haben hochka-
rätige Arbeit in diesen Rechtsgebie-
ten im Fokus. Da nur wenige Kanz-
leien beide Bereiche in gleicher
Intensität betreiben und für beide
Segmente oft mit separaten Teams
aufgestellt sind, gibt es zwei Ran-
kingtabellen.

Das Gebiet Bank- und Finanzrecht
umfasst die produktbezogene auf-

sichtsrechtliche Beratung von Ban-
ken sowie die Beratung zu Akquisi-
tionsfinanzierungen und Krediten.
Wichtig bleiben auch Refinanzierun-
gen und Kreditrestrukturierungen.
Die Beratung zu Projekt- und Immo-
bilienfinanzierungen fließt ebenfalls
in die Bewertung ein. Einige der hier
beschriebenen Praxen arbeiten an-

gesichts der stetig steigenden Re-
gulierung eng an der Schnittstelle
zum Verwaltungsrecht.

Das institutionelle Bankrecht
greift relevante Sachverhalte für die

Banken als Institution auf, etwa re-

gulatorische Anforderungen an
Liquidität und Eigenkapital (Ba-
sel lll/IV, CRR, Hybridkapital), aber
auch Banken-MirA, Restruktu-
rierungen bzw. Schließung von
Banken. Schließlich spielen auch
Bankenprozesse mittlerweile ei-
ne sehr wichtige Rolle im Markt.
Sie finden daher gesondert Erwäh-
nung.

Im Kapitalmarktrecht geht es um
Themen wie Börsegänge, Aktien-
platzierungen und Kapitalerhö-

hungen an der Wiener und an aus-

ländischen Börsen. Im Fokus der
Anwaltstätigkeit stehen Emittenten
ebenso wie konsortialführende Ban-
ken auch im Bereich der Debt Ca-
pital Markets, worunter u.a. An-
leihen (inkl. (E)MTN-Programme)
gefasst sind. Besprochen wird hier
auch die Beratung zu Finanzpro-
dukten (z.B. Derivate, Verbriefun-
gen). Dabei können Anleihen und
strukturierte Finanzierungen nicht
immer exakt voneinander abge-
grenzt werden, die Grenzen sind al-
so fließend.
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 BAKER& MCKENZIEDIWOK
HERMANNPETSCHE

Bank- und Finanzrecht OO
Kapitalmarktrecht O

 AHP RECHTSANWÄLTE
Bank- und Finanzrecht O

ooo

OOÖ

OOOO

ooooo

JUVE-RANKING

Bank- und Finanzrecht

ooooo
Binder Grösswang
Freshfields Bruckhaus Deringer
Schönherr
Wolf Theiss

OOOO
Cerha Hempel
CMSReich-Rohrwig Hainz
Dorda
Eisenberger & Herzog
Fellner Wratzfeld & Partner

OOÖ
bpv Hügel
DLA Piper Weiss-Tessbach
Doralt Seist Csoklich
Haslinger Nagele
Herbst Kinsky

ooo
Brandl & Talos
Hausmaninger Kletter
PHHProchaska Havranek

Fortsetzung nächste Seite

 AHP RECHTSANWÄLTE
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Die Anwälte der Klagen-
furter Kanzlei zählen zu den angesehe-
nen Bankenberatern in Kärnten. Neben
der Abbaugesellschaft Heta, die Dr.
Werner Hochfellner zum Verkauf ihrer
Anteile an den Nassfeld-Bergbahnen
bis vor den OGHvertrat, gehören zahl-
reiche österreichische Kreditinstitute zu
ihren Mandanten. Eines vertritt sie der-
zeit in einer Sammelklage in Frankreich
zum angeblichen Verstoß gegen Geld-
wäscheregularien. Daneben führt sie
für ihre Mandanten regelmäßig Anfech-
tungsprozesse und Hypothekarklagen
- häufig auch grenzüberschreitend,
wie zuletzt gegen ein slowakisches
Unternehmen. Im nicht-streitigen Be-
reich waren die AHP-Anwälte von ihren

Wien
Wien
Wien, Linz
Wien

Wien
Wien
Wien
Wien
Wien

Wien, Mödling
Wien
Wien
Linz, Wien
Wien, Linz

Wien
Wien
Wien

Stammmandanten ebenfalls gefragt
und dabei indirekt auch in die Ausein-
andersetzungen zwischen Bank Austria
und 3-Banken-Gruppe involviert: Für
die BKSBank leitete die Kanzlei u.a. die
Flauptversammlung, in der über die von
der Bank Austria im Zuge der verlang-
ten Sonderprüfung aller Kapitalerhö-
hungen seit 1994 abgestimmt wurde.
Stärken: Bank- und Kapitalmarktpro-
zesse.

Oft empfohlen: Dr. Werner Hochfell-
ner
Team: 2 Partner, 1 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Beratung und Pro-
zessvertretung regionaler Banken.
Mandate: Heta u.a. in Verfahren um
Verkauf des Aktienpaketes an den
Bergbahnen Nassfeld; österr. Unter-
nehmen in Verfahren zu Eintragung

ins Aktienbuch; BKS zu HV (öffentl.
bekannt); Bank zu angebl. Verstoß
gg. Geldwäscheregularien; Ba'nken u.

Investoren zu Verkauf bzw. Kauf von
NPL; österr. Bank bei Hypothekarklage
gg. slowak. Unternehmen; Kreditins-
titut i.Z.m. zessionsbesicherten Kredi-
ten; div. Banken in Verfahren i.Z.m. Ne-
gativzinsen bei KaufA/erkauf von NPL;
ehem. Bankvorstand zu Schadener-
satzansprüchen aus Kreditvergaben in
Höhe von mehreren Mio. Euro.

 BAKER& MCKENZIEDIWOK
HERMANNPETSCHE

Bank- und Finanzrecht OO
Kapitalmarktrecht O
Bewertung: Das Wiener Büro der in-
ternationalen Großkanzlei ist derzeit
eine Baustelle, denn die Weggänge
des Partners Dr. Dieter Buchberger
und des erfahrenen Counsel Stefan
Arnold im Sommer 2019 haben bei
der Kanzlei im Bank- und Finanzrecht
wie im Kapitalmarktrecht ein Loch
gerissen.  Sie müssen den Standort
wieder aufbauen", sagt ein Wettbe-
werber:  Das verlangt allein der Na-
me." Erste Schritte machte die Kanzlei
bereits, unter anderem im Bankrecht
mit dem Zugang eines Counsels von
Binder Grösswang. Das kann schon
angesichts des Arbeitsanfalls aus dem
Baker-Netzwerk heraus jedoch nicht
genügen, denn dieses spült bei den
Beratern vor Ort regelmäßig Manda-
te internationaler Finanzkonglome-
rate und Unternehmen an. Zudem ist
auch der renommierte Bereich der
Compliance-Beratung, interner Un-
tersuchungen und Prozessführung in
Wien auf Know-how im Finanz- und
Kapitalmarktrecht angewiesen. Das
unterstreicht der seit Jahren laufende
Streit um die Alpine-Anleihen, in dem
die Kanzlei FCCvertritt. Stärker bei ös-
terreichischen Mandanten ist die kapi-
talmarktrechtliche Beratung verankert,
für die nun vor allem die Salary-Partne-
rin Dr. Eva-Maria Segur-Cabanac steht.
Stärken: Großes internat. Netzwerk;
Finanzstreitigkeiten u. Compliance.
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 BENN-IBLER
Bank- und Finanzrecht OO

 BARNERTEGERMANNILLIGASCH
Bank- und Finanzrecht OO

o

JUVE-RANKING

Bank- und Finanzrecht (Fortsetzung)

Petsche Wien
Wien
Wien
Wien, Linz, Wels

Oft empfohlen: Dr. Georg Diwok
Team: 1 Eq.-Partner, 1 Sal.-Partner,
2 Counsel, 5 RAA

Partnerwechsel: Dr. Dieter Buchber-

ger (zu Buchberger Ettmayer)
Schwerpunkte: Breit ausgelegte
Beratung im Bank- und Finanzrecht

(Kredite, Schuldenumstrukturierun-
gen, Projektfinanzierungen, Schuld-
scheindarlehen), kapitalmarktrechtli-
che Beratung kotierter Unternehmen
sowie >Vertretung in Finanzstreitig-

keiten.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Bank
Frick zu Schuldscheindarlehen nach dt.
Recht; Merck & Co-Tochter MSD bei
 40-Mio-Series-D-Finanzierungsrunde
von Themis Bioscience. Kapitalmarkt-
recht/Prozesse: S Wohnbaubank lfd.

bei Updates zum Basisprospekt; Ös-
terr. Post zu Spezialfragen i.Z.m. Haupt-
versammlung 2019; FCClfd. bei Insol-
venz der österr. Tochtergesellschaften
Alpine Holding u. Alpine Bau.

 BARNERTEGERMANNILLIGASCH
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: Den Kernbereich ihrer
Arbeit im Finanzierungsrecht, die Bera-
tung von Banken, hat die Kanzlei deut-
lich ausgeweitet. So prägten zuletzt
Kreditnehmer, darunter ein Autozulie-
ferer, die Mandatsliste bei mittel- bis
großvolumigen Krediten und beim
Umbau von grenzüberschreitenden
Konzernfinanzierungen. Eine stärkere
Rolle als zuvor spielen auch bank- und
finanzierungsrechtliche Auseinander-
setzungen, bei denen die Praxis für
Kreditinstitute und Gläubiger aktiv ist.
Auf diesen Bereich hat sich eine junge
Anwältin spezialisiert.
Stärken: Hoch spezialisiert auf Finan-
zierungen.
Oft empfohlen: Alexander llligasch
( auf praktische Lösungen aus", Wett-

bewerber)
Team: 1 Partner, 2 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Beratung von Banken
u. Unternehmen zu Krediten u. Akqui-
sitionsfinanzierung sowie Kreditre-
strukturierungen. Daneben Projektfi-

oo
Baker & McKenzie Diwok Hermann
Benn-Ibler
Jank Weiler Operenyi
SCWPSchindhelm

OO
Barnert Egermann llligasch
Greenlake
Oehner & Partner
Rautner
Taylor Wessing

o
Buchberger Ettmayer
Graf & Pitkowitz
Völkl
Weber Rechtsanwälte

o
AHPRechtsanwälte
BLS Boller Langhammer Schubert
Graf Patsch Taucher
Pelzmann Gall Groß
Preslmayr
RPCKRastegar Panchal
Schindler
Wiedenbauer Mutz Winkler & Partner

nanzierung, Schuldscheindarlehen u.

Anleihen.
Mandate: Erste Group Bank, UniCre-
dit u. RBI bei  200-Mio-Kreditfinan-
zierung; Autozulieferer bei div. Finan-
zierungen für das internat. Geschäft
über  75 Mio; europ. Großbank zur
Vermarktung von Finanzinstrumenten
(u.a. CFD, CLC).

 BENN-IBLER
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: In der Beratung und Ver-
tretung von Städten und Gemeinden

Wien
Wien
Wien
Wien
Wien

Wien
Wien
Wien
Wien

Klagenfurt, Wien
Wien
Wien
Wien
Wien
Wien
Wien
Wien, Klagenfurt

zu deren Finanzierungsinstrumenten
liegt derzeit ein Fokus der Bank- und
Finanzrechtler. Die Kanzlei führt Mus-
terprozesse, die u.a. auf die Initiative
des Österreichischen Städtebunds zu-

rückgehen. Stärker als zuvor tritt auch
die Beratung von Banken und Finanz-
dienstleistern hervor, so zuletzt die
Arbeit für die britische Handelsplatt-
form CMCMarkets, die sich mit einer
EU-Lizenz in mehreren Ländern gegen
den Brexit wappnet. Inwiefern elektro-
nische Verträge in Österreich durch-
setzbar sind, untersuchte die Kanzlei
für den internationalen Branchenver-

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Tabelle keine allgemein gültig oder objektiv nachprüfbare Bewertung.

Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde. Innerhalb der einzelnen
Gruppen sind die Kanzleien alphabetisch geordnet.

o

OO

oo



Annette Kamps

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 4.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 93.976 mm²

Autor:

Thema:

29.09.2020JUVE Magazin für Wirtschaftsjuristen in Österreich

Anwaltskanzlei PHH Wien

5/22

© CLIP Mediaservice 2020 - www.clip.atPresseclipping erstellt am 29.09.2020 für PHH Rechtsanwälte zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite: 100-122

 BINDER GRÖSSWANG
Bank- und Finanzrecht OOOOO
Kapitalmarktrecht OOOOO

o

oo

ooo

oooo

OOOOO

ooooo

JUVE-RANKING

Kapitalmarktrecht
ooooo

Wolf Theiss Wien

OOOOO
Binder Grösswang Wien
Cerha Hempel Wien
Freshfields Bruckhaus Deringer Wien

oooo
bpv Hügel Wien, Mödling
Dorda Wien
Schönherr Wien
Weber Rechtsanwälte Wien

ooo
CMSReich-Rohrwig Hainz Wien
DLA Piper Weiss-Tessbach Wien
Herbst Kinsky Wien

oo
Eisenberger & Herzog Wien
Rautner Wien

o
Baker fr McKenzie Diwok Hermann Petsche Wien
Brandl & Talos Wien
Buchberger Ettmayer Wien
Müller Partner Wien
Pelzmann Gall Groß Wien

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Tabelle keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.
Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde. Innerhalb der einzelnen
Gruppen sind die Kanzleien alphabetisch geordnet.

band ISDA. Das zeigt, dass ihre erfah-
renen Berater bei technologielastigen
Sachverhalten anerkannt sind. Ausge-
laufen ist dagegen ein Großverfahren,
in dem die Kanzlei jahrelang eine Bank
verteidigte. Damit einher ging auch
der Wechsel eines Teams um Grün-
dungspartner Ivo Deskovic (zu Taylor
Wessing) zum Jänner 2020.
Stärken: Flugzeug-, Projekt- u. Unter-
nehmensfinanzierung; Bankaufsichts-
recht; Prozesse.

Oft empfohlen: Dr. Martin Geiger
( sehr erfahren im Bereich Business
Aviation", Mandant), Dr. Stefan Eder
Partnerwechsel: Ivo Deskovic (zu Tay-
lor Wessing)
Schwerpunkte: Beratung von Unter-
nehmen, Banken und der öffentlichen
Hand bei Finanzierungen (inkl. Anlei-
hen, Refinanzierungen u. Restruktu-
rierungen), Akquisitions-, Projekt- u.

Leasingfinanzierungen (v.a. Luftfahr-
zeuge). Daneben Bank- und Kapital-

marktprozesse, Bank- u. Investmen-
taufsichtsrecht.
Team: 3 Eq.-Partner, 1 RAA
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: ISDA
gutachterl. zur Durchsetzung elektro-
nisch signierter Verträge in Österreich;
CMCMarkets zu EU-Erlaubnis für Fi-
nanzdienstleistungen (gem. mit Reed
Smith); österr. Städtebund zu Rück-
zahlungsansprüchen ggü. Banken aus
negativen Referenzzinssätzen; inter-
nat. Bank bei Restrukturierung einer
 260-Mio-Finanzierung für Handelsun-
ternehmen; Leasinggesellschaft bei
div. Finanzierungen für Luftfahrzeuge;
2 Leasingtöchter österr. Banken zu
Flugzeug- und Helikopterfinanzierun-
gen; Hotelentwickler zu Finanzierun-
gen für Projekte in Dtl. u. Österreich.
Lfd.: Dell Financial Services. Prozesse:
Stadtgemeinde in Musterverfahren
um Negativzinsen; Privatbank als Ne-
benintervenientin in div. Verfahren um
Anlagen in US-Lebensversicherungen;
Leasingtochter einer österr. Bank in
div. Verfahren umYacht- und Flugzeug-
finanzierungen; Privatbank lfd., u.a.

ggü. OeNB, FMAu. EU-Behörden.

 BINDER GRÖSSWANG
Bank- und Finanzrecht OOOOO
Kapitalmarktrecht OOOOO
Bewertung: Die Arbeit im Bank- und
Finanzrecht kreist bei der Kanzlei um
Transaktionen, in denen die Berater fi-
nanzierungs- und aufsichtsrechtliche
Aspekte klären. Ein herausragendes
Beispiel dafür war der Abschluss des
 2,7-Mrd-Kaufs der hiesigen Deniz-
bank-Tochter inklusive ihres Deutsch-
landgeschäfts durch die Emirates
NBD. Mit der Beratung der Banken
bei der  250-Mio-Finanzierung für den
Energieversorger Kelag setzte das
Team zudem die zukunftsweisende
Arbeit zu Krediten mit Nachhaltigkeits-
kriterien fort. Darunterfiel bereits 2018
ein großvolumiger, syndizierter Kredit
des Verbunds. Aus der Energiebran-
che stammen auch mehrere Projektfi-
nanzierungen für Windparks, darunter
jenen der Baader-Bank-Tochter Selan in
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Kroatien, dessen grenzüberschreiten-
de Struktur hohen Beratungsaufwand
brachte. Im unverändert ruhigen Kapi-

talmarktumfeld berieten die Anwälte

die Commerzbank beim Börsegang

des Luftfahrtausrüsters Frequentis in

Frankfurt und mehrere Banken zu de-
ren Emissionsprogrammen. Daneben
gewinnt die laufende Compliance-Be-
ratung an Gewicht: Hier ist die Kanzlei
bereits bei namhaften Unternehmen
wie Lenzing, Verbund und Voestalpine

tätig und konnte zuletzt neue Mandan-
ten gewinnen. Deren Aufträge belegen
das hohe Vertrauen, das die Anwälte in
häufig zeitkritischen Angelegenheiten
genießen.
Stärken: Breite Kompetenz bei Finan-
zierungen, Fremd-u. Eigenkapitalmaß-
nahmen; enges Verhältnis zu österr.
Regionalbanken; intensive Vernetzung
mit den marktführenden Bank- u. Kapi-
talmarktkanzleien in London u. Frank-
furt, rege>M&A-Praxis.
Oft empfohlen: Dr. Stefan Tiefenthaler
( sehr gut und erfahren", Wettbewer-

ber), Emanuel Welten ( oft gesehen",
Wettbewerber; beide Finanzierun-
gen), Dr. Stephan Heckenthaler ( sehr
praxisbezogen, toller Verhandler",
Mandant), Dr. Michael Binder (beide
Bankaufsichtsrecht), Dr. Florian Khol
(Kapitalmarktrecht)
Team: 6 Partner, 1 Counsel, 2 RA,
13 RAA
Schwerpunkte: Kredite u. Akquisi-
tionsfinanzierung (inkl. Refinanzie-
rung, Restrukturierungen), Projekt- u.

Asset-Finanzierungen (Immobilien,
Flugzeuge, Kraftwerke, ÖPP), produkt-
bezogenes u. institutionelles Bank-
aufsichtsrecht, Anleihen, strukturierte
Produkte (Derivate, Verbriefungen).
Sehr große Praxis für (Debt-)Kapital-
marktprospekte u. nennenswertes

ECM-Geschäft.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
Österr. Post bei Mehrheitserwerb an
Bank99 (ehem. Brüll Kallmus Bank) u.

ggü. EZB, FMA u. OeNB; ING u. an-

dere Banken bei  250-Mio-Finanzie-
rung von Kelag nach ESG-Kriterien;
Infotech EDV Systeme bei  30-Mio-

Glossar
AIFMG: Alternative Investmentfonds Ma-
nager-Gesetz

s-AltFG: Alternativfinanzierungsgesetz

 AT1: Additional Tier 1 (zusätzliches Kern-
kapital)

 BÄK: Bundesarbeiterkammer

 Basel IV: kommende Mindeststandards
zur Eigenkapitalunterlegung für Banken

 BBA: British Bankers' Association

 CET-1: CommonEquity Tier 1 (hartes
Kernkapital)

 CFD: Differenzkontrakt (Contract for Diffe-
rence)

 CLC: Handelskreditbrief (Commercial Let-
ter of Credit)

 CRR/CRD IV: Kapitaladäquanzverordnung
und -richtlinie (zur Bankenaufsicht)

 CSD: Central Securities Depositories (Zen-
trale Wertpapierverwahrstellen)

 DCM: Debt Capital Markets (Fremdkapital-
Märkte)

 DIP: Debt Issuance Programme

 EBA: European Banking Authority (Europä-
ische Bankenaufsichtsbehörde)

 EBRD: European Bank for Reconstruction
and Development (Europäische Bank für
Wiederaufbau und Entwicklung)

 ECM: Equity Capital Markets (Eigenkapi-
talmärkte)
EIB: Europäische Investitionsbank

EMTN: European Medium Term Note (An-
leihe-Programme mit mittellanger Laufzeit
der Tranchen)

 ESG: Environment Social Governance

EuG: Gericht der Europäischen Union

 EuGH: Europäischer Gerichtshof

 EuVECA: Europäische Venture-Capital-
Verordnung

 -EZB: Europäische Zentralbank

 FIA: Futures Industry Association

 FMA: Finanzmarktaufsicht

 ICMA: International Capital Market Asso-
ciation

 ICO: Initial Coin Offering (Crowdfunding
auf Basis einer Kryptowährung)

 IDD: Insurance Distribution Directive (Ver-
mittlerrichtlinie)

 IPO: Initial Public Offering (Börsegang)

 ISDA: International Swaps and Derivatives
Association

 HCOB: Hamburg Commercial Bank (vor-
mals HSHNordbank)

 HV: Hauptversammlung

 KAF: Kärntner Ausgleichszahlungs-Fonds

 KAG: Kapitalanlagegesellschaft

siKfW: Kreditanstalt für Wiederaufbau,
Frankfurt

 MAR: Market Abuse Regulation (Markt-
missbrauchsverordnung)

MiFID: Markets in Financial Instruments
Directive (Richtlinie über Märkte für Finan-
zinstrumente)

  MTF: Mulitlateral Trading Facility (multila-
terales Handelssystem)

NPL: Non-Performing Loans (notleidende
Forderungen)

 ÖHT: Österreichische Hotel- und Touris-
musbank

ÖPP: Öffentlich-Private Partnerschaften in
der Projektfinanzierung

 OeKB: Österreichische Kontrollbank

 RBI: Raiffeisenbank International

 RLB NÖ-W: Raiffeisenlandesbank Nieder-
österreich-Wien

 RLB 00: Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich

 VAE: Vereinigte Arabische Emirate

 VfGH: Verfassungsgerichtshof

^VKB: Volkskreditbank

 VKI: Verein für Konsumenteninformation

f-VZKG: Verbraucherzahlungskontogesetz

 WiEReG: Wirtschaftliche Eigentümer Re-
gistergesetz

 ZaDiG: Zahlungsdienstegesetz
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 BRANDLfr TALOS
Bank- und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht O

 BPV HÜGEL
Bank- und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht OOOO

Finanzierung für Glasfaserkabelpro-
jekt in OÖ; Baader Bank u. Tochter
bei  23-Mio-Finanzierung für kroat.
Windpark; CapelO bei Kredit u. Social-
Impact-Bond für Projektfinanzierung;
EIB zu Investitionsplan für Landes-
krankenhaus St. Pölten; ÖBB-Postbus
zu Leasingdokumentation für Bus-
se; ÖBB zu  20-Mio-Finanzierung für
ungar. Frachttochter; Emirates NBD
bei  2,7-Mrd-Kauf der Denizbank (mit
Clifford Chance); SMBCAviation bei
Leasing von Flugzeugen an Ryanair/
Laudamotion; Deutsche Bank beim
Erwerb von Frauscher Sensortechnik
durch Delachaux; Banken beim Kauf
der GE-Sparte zur dezentralen Strom-
erzeugung durch Advent; internat.
Bank bei  40-Mio-Finanzierung für
Windpark Edmundshof. Lfd.: BNP Pari-
bas, Raiffeisenlandesbank OÖ, Raiffei-
sen Holding NÖ-Wien. Kapitalmarkt-
recht: Commerzbank bei  55-Mio-IPO
von Frequentis in Frankfurt; Egnazia
Iniziative Turistiche bei  120-Mio-An-
leiheemission; Steiermärkische Spar-
kasse bei  500-Mio-DIP; BKS Bank,
BTV Bank für Tirol und Vorarlberg u.

Salzburger Landeshypothekenbank zu
Emissionsprogrammen. Lfd.: Raiffei-
sen Wohnbaubank u. Hypo Wohnbau-
bank zu Wohnbaukreditprogrammen;
div. börsenot. Konzerne zu Kapital-
markt-Compliance.

 BLS BOLLERLANGHAMMER
SCHUBERT

Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Markenzeichen der Praxis
sind (Re)Finanzierungen und syndizier-
te Kredite. Die Anwälte beraten sowohl
Kreditnehmer als auch finanzierende
in- und ausländische Banken. Darüber
hinaus zählen Pensionskassen und
Verbände zu ihrer Klientel. Regelmä-
ßig kommen auch neue Mandanten
auf die Kanzlei zu. So kam sie für einen
 20-Mio-Schuldscheindarlehensver-
trag erstmals bei einem Pharmaun-
ternehmen zum Zug, und auch ein In-
vestment-Managervertraute bei einem
 5-Mio-Kredit für ein Immobilienunter-

nehmen erstmals auf sie. Mandate im
dreistelligen Millionenbereich, wie sie
die kleine Kanzlei im Vorjahr ergattern

konnte, blieben zuletzt allerdings aus.

Das Teamum Dr. Thomas Boller hat in-
zwischen an Seniorität gewonnen, was
eine effiziente Bearbeitung von Man-
daten ermöglicht.
Team: 1 Partner, 2 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: (Re-)Finanzierungs-
beratung für Banken u. Kreditnehmer,
insbes. grenzüberschreitend zu Sicher-
heiten in Österreich.
Mandate: Verband bei (Finanzierung
von) Beteiligung an Fintech-Start-up;
Landesbank bei  42-Mio-Konsortialkre-
dit für Verpackungsunternehmen; dt.
Bank bei  86-Mio-Konsortialkredit für
Wohnbauunternehmen; Gasproduzent
bei  80-Mio-Finanzierung; Pharmaun-
ternehmen bei  20-Mio-Schuldschein;
Investment Manager bei  5-Mio-Kredit
für Immobilienunternehmen.

 BPV HÜGEL
Bank- und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht OOOO
Bewertung: Die Stärke dieser Praxis
tritt insbesondere an der Schnittstelle
von Corporate/M&A und Kapitalmarkt-
recht Zutage. Damit konnte das Team
zuletzt Banken und Unternehmen von
sich überzeugen, die sich zuvor nur in
anderen Praxisgruppen hatten bera-
ten lassen. So setzte bspw. Aktionärin
Raiffeisen Informatik beim Börsegang
von Software One erstmals auch im
Kapitalmarktrecht auf die Kanzlei. Wäh-
rend das Schweizer Softwareunterneh-
men nun in Zürich gelistet ist, strebte
die französische Valneva SE den Rück-
zug von der Wiener Börse an. Partnerin
Dr. Elke Napokoj, die den Impfstoffher-
steller bereits bei einer Verschmelzung
beraten hatte, stand ihrer Mandantin
hier bei einem der ersten Delistings
nach dem neuen Börsegesetz zur Sei-
te. Einen weiteren Anhaltspunkt da-
für, wie gut es der Kanzlei gelingt, ihre
Mandanten in andere Praxisgruppen
zu überführen, liefert ihre Arbeit für
die FLE-Gruppe, die nach den Immo-

bilienrechtlern nun erstmals auch die
Banking-Anwälte von bpv in Anspruch
nahm. Ihre  250-Mio-lrtvestition für
elf Metromärkte in Osteuropa steht
zugleich für ein anziehendes Geschäft
mit Akquisitions- und Projektfinanzie-
rungen, das die Kanzlei im vergange-

nen Jahr verzeichnete. Neben Partner
Dr. Christoph Nauer, der von Mandan-
ten wie Wettbewerbern insbesondere
für sein regulatorisches Know-how an-

erkannt ist, gewinnt mit Dr. Daniel Rei-
ter ein auf die Beratung börsenotierter
Unternehmen spezialisierter Anwalt
zunehmend an Marktpräsenz.
Stärken: Verbindung von Kapital-
markt-, > Gesellschafts- u. Steuerrecht.
Oft empfohlen: Dr. Christoph Nauer
( unterstützt rasch und unbürokra-
tisch, ungeheures Wissen auf dem
Gebiet des Kapitalmarktrechts",  bank-
regulatorisch sehr versiert", Mandan-
ten), Dr. Elke Napokoj (Finanzierung)
Team: 3 Partner, 3 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Beratung von Unter-
nehmen u. Finanzinstituten im Kapi-
talmarktrecht an der Schnittstelle zum
> Gesellschaftsrecht.
Mandate: Bank- und Finanzrecht: Ana-
cap Financial Partners bei Verkauf von
Mehrheitsbeteiligung an Fintech Hei-
delpay; Immofinanz zu gepl. Verschmel-
zung mit S Immo; FLE-Gruppe bei
Finanzierung des Kaufs von 11 Metro-
märkten in Polen, Ungarn u. Tschechi-
en; Enso Hydro zu Finanzierungsre-
strukturierung; Bawag lfd. bankrechtl.
u. regulatorisch; mehrere Banken
zu Outsourcing. Kapitalmarktrecht:
Valneva bei Delisting von der Wiener
Börse; Raiffeisen Informatik als Aktio-
närin bei IPO von Software One an der
Schweizer Börse; Finanzinstitut bei
Emission von CET-1 Kapital gegen Akti-
en; Immofinanz u.a. zu  150-Mio-Priva-
te PlacementderS Immo. Lfd.: Strabag.

I

 BRANDLfr TALOS
Bank- und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht O
Bewertung: Im Aufsichtsrecht, einem
ihrer zentralen Arbeitsgebiete, steht

 BLS BOLLERLANGHAMMER
SCHUBERT

Bank- und Finanzrecht O
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Führende Namen im

Bank und Finanzrecht/Kapitalmarktrecht

Dr. Marcus Benes
Bankrecht

Eisenberger & Herzog

fr* Dr
iHü \ Ban 

Bra

Ernst Brandl
Bankrecht

Brandl & Talos

Martin Ebner
Bankrecht

Schönherr

Dr. Markus Fellner
Bankrecht

Fellner Wratzfeld & Partner

Dr. Peter Feyl
Bankrecht

Schörherr

Dr. Friedrich Jergitsch
Bank-/Kapitalmarktrecht

Freshfields Bruckhaus Deringer

iL Dr. Florian Klimscha
Bankrecht

Freshfields Bruckhaus Deringer

Dr. Andreas Mayr
Kapitalmarktrecht

Dorda

 BUCHBERGERETTMAYER
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht O

Führende Namen im

Bank und Finanzrecht/Kapitalmarktrecht

Dr. Marcus Benes
Bankrecht

Eisenberger & Herzog

fr* Dr
iHü \ Ban 

Bra

Ernst Brandl
Bankrecht

Brandl & Talos

Martin Ebner
Bankrecht

Schönherr

Dr. Markus Fellner
Bankrecht

Fellner Wratzfeld & Partner

Dr. Peter Feyl
Bankrecht

Schörherr

Dr. Friedrich Jergitsch
Bank-/Kapitalmarktrecht

Freshfields Bruckhaus Deringer

iL Dr. Florian Klimscha
Bankrecht

Freshfields Bruckhaus Deringer

Dr. Andreas Mayr
Kapitalmarktrecht

Dorda

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Auswahl keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.

Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde.

die Kanzlei vor einer personellen Ver-
änderung. Denn ihr Gründungspartner

Dr. Ernst Brandl wird sich Ende 2020

aus der Partnerschaft zurückziehen.
Er setzte zuletzt zusammen mit der
UniCredit ein Rechtsberatungspro-

gramm zur Gemeindefinanzierung auf
und wird als of Counsel weiter Cau-
sen begleiten. Doch die tagtägliche
Mandatsarbeit wird stärker auf den

Schultern von zwei jüngeren Anwälten

ruhen. Beide arbeiten bereits bei der

Kanzlei und haben nun die Chance, ihr
eigenes Geschäft aufzubauen. Paral-
lel dazu eilt das zweite Beratungfeld
unter der Leitung von Partner Roman
Rericha, die Arbeit für Investoren und
Gründer im Venture-Capital-Segment,
von Erfolg zu Erfolg. Dazu zählte zu-

letzt die Auflage des neuen, auf die
Digitalisierung im Gesundheitswe-
sen spezialisierten Fonds von Apex
Ventures. Eng verzahnt damit ist die
>gesellschaftsrechtliche Beratung der
Kanzlei, bei der sich Kapitalgeber beim
Einstieg, Wechsel oder Ausstieg eben-
falls auf die Anwälte verlassen.
Stärken: Große Prozesserfahrung
kombiniert mit aufsichts- u. strafrechtl.
Know-how. Venture-Capital-Finanzie-
rungen für Investoren und Gründer.
Oft empfohlen: Dr. Ernst Brandl
Team: 2 Partner, 4 RA, 5 RAA
Schwerpunkte: Ausgeprägte Auf-
sichtsrechts- u. Prozesspraxis auf Ban-
ken- und Initiatorenseite, u.a. bei Anle-
gerklagen. Vertretung von Banken u.

Führungskräften auch an der Schnitt-
stelle zum Strafrecht. Beratung öffentl.
u. privater Banken bei Compliance u.

Corporate Governance. Daneben Fi-
nanzierungen, insbes. frühe Finanzie-
rungsrunden, u. Fondsauflegungen.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
UniCredit bei digitalem Rechtsbera-
tungsprogramm zur Gemeindefinan-
zierung; Apex Ventures bei Auflage des
 50-Mio-Apex-D ig ital-Hea Ith-Fonds.
Prozesse: Finanzinstitut in der Abwehr
div. Schadenersatzansprüche wg. ver-

meintl. Beratungsfehler; Optioment-
Vertriebsleute weiter in Verfahren zu
Bitcoin-Betrug.

 BUCHBERGERETTMAYER
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht O
Bewertung: Im August 2019 schlos-
sen sich ehemalige Partner und An-
wälte von Baker & McKenzie Diwok
Hermann Petsche zu der mit KMPG
kooperierenden Einheit zusammen. Ba-
kerverlor damit neben demCorporate/
M&A- auch seinen leistungsstarken
Nachwuchs im Bank-und Finanz-sowie
Kapitalmarktrecht. Für ersteres steht
Dr. Dieter Buchberger, der insbesonde-
re als Fondsrechtler hoch angesehen

ist. So verwundert es nicht, dass er
auch in der neuen Einheit bereits erste

Erfolge erzielen konnte: eine deutsche
Immobilienverwaltungsgesell schaft
vertraute bei der Registrierung eines of-
fenen Immobilienfonds auf ihn. Die ka-
pitalmarktrechtliche Praxis leitet Stefan
Arnold, der Erfahrung als ehemaliger
Geschäftsstellenleiter der Übernahme-
kommission mitbringt. Er vertritt seit ei-
nigen Jahren die ehemaligen Aktionäre
von Conwert bei der Geltendmachung
von Ansprüchen aus demÜbernahme-
recht und in Verfahren gegen Adler Real
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 CERHAHEMPEL
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OOOOO

Jochen Artzinger-Bolten
White & Case

Dr. George Hacket
Clifford Chance

Dr. Stephan Hutter
Skadden Arps Slate
Meagher & Flom

Sebastian Maerker
Clifford Chance

Marc Plepelits
Allen & Overy

Peter Waltz
Linklaters

Karsten Wöckener
White & Case

Frankfurter Anwälte mit
bedeutendem Kapitalmarktgeschäft in Österreich

Jochen Artzinger-Bolten
White & Case

Dr. George Hacket
Clifford Chance

Dr. Stephan Hutter
Skadden Arps Slate
Meagher & Flom

Sebastian Maerker
Clifford Chance

Marc Plepelits
Allen & Overy

Peter Waltz
Linklaters

Karsten Wöckener
White & Case

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Auswahl keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.
Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde.

Estate. Neben den selbst akquirierten
Mandaten der angesehenen, früheren
Baker-Anwälte bietet die Anbindung an
das KPMG-Netzwerk der Praxis einen
kontinuierlichen Mandatsfluss.
Oft empfohlen: Dr. Dieter Buchberger
( sehr gut",  ausgewiesener Experte in
dem komplexen Gebiet der (Alternati-
ven) Investment Fonds", Wettbewerber)
Team: 2 Eq.-Partner, 2 RAA
Partnerwechsel: Dr. Dieter Buchber-
ger, Stefan Arnold (beide von Baker &
McKenzie Diwok Hermann Petsche)
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: dt.
Immobilienverwaltungsgesellschaft bei
Registrierung von offenem Immobilien-
fonds; Banken bei Finanzierung von (un-
terlegenem) Bieter für Errichtung des
Glasfasernetztes in NÖ. Kapitalmarkt-
recht: ehem. Aktionäre der Conwert
bei Geltendmachung von Ansprüchen;
B&CIndustrieholding zu börsenot. Toch-
tergesellschaften; österr. Asset Mana-
ger u.a. bei HVen u. Delisting. Lfd.: ös-
terr. Industrieunternehmen.

 CERHAHEMPEL
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OOOOO
Bewertung: Die Kanzlei gehört im Ka-
pitalmarktrecht zu den angesehensten

Adressen im Markt. Dies zeigt sich
unter anderem darin, dass die Wiener
Börse in grundlegenden Fragen auf
den Rat der Anwälte setzt. So verwun-

dert es auch nicht, dass das Team an
der Seite von Frequentis an einem der
wenigen Börsegänge des vergange-

nen Jahres beteiligt war. Im wesent-

lich regeren DCM-Segmentbegleitete
Cerha erneut zahlreiche Unternehmen
bei große Anleihen, darunter die S
Immo oder Voestalpine. Für die Han-
delskette Spar etwa setzte die Kanzlei
ein Programm über 300 Millionen Eu-
ro auf, erstmals auf Basis der neuen
Prospektverordnung. Die enge Ver-
zahnung des Teams mit der ebenfalls
starken >Corporate-Praxis zeigte sich
beispielsweise im Mandat des Möbel-
riesen XXXLutz beim Kauf des Osteu-
ropageschäfts von Kika, bei dem die
Kanzlei zur M&A-Transaktion und Ak-
quisitionsfinanzierung beriet. Durch
ihre CEE-Büros konnte Cerha zudem in
allen für den Deal relevanten Jurisdik-
tionen mit eigenen Anwälten agieren.
Für den erhöhten Beratungsbedarf
durch die zunehmende Regulierung ist
das Team um Dr. Peter Knobl ein kom-
petenter Ansprechpartner. Dies stellte
es zuletzt nicht nur bei ihren Bankman-
danten, sondern auch bei Versicherun-

gen unter Beweis, die sich in Compli-
ance- und Dokumentationsfragen im
Zusammenhang mit der EU-Vermittler-
richtlinie an die Praxis wandten.
Stärken: Große Erfahrung in der ECM-
Beratung u. bei Anleihen; exzellente,
v.a. aus dem Kapitalmarktrecht rühren-
de Kontakte zu börsenotierten Unter-
nehmen.
Oft empfohlen: Dr. Peter Knobl (Bank-
recht, Aufsichtsrecht), Dr. Volker Glas
( empfehlenswert für kapitalmarkt-
rechtliche Beratung und Prospekte",
Wettbewerber), Dr. Thomas Zivny (bei-
de Kapitalmarktrecht)
Team: 5 Partner, 4 RA, 6 RAA
Schwerpunkte: Beratung im Kapi-
talmarktrecht (ECM, DCM) mit engen
Kontakten zu börsenotierten Unter-
nehmen u. Banken, die als Emittenten
(u.a. bei Corporate-Bonds u. Kapitaler-
höhungen) sowie als Arrangeure (v.a.
von Anleiheprogrammen) auftreten.
Daneben aufsichtsrechtl. Beratung
u. Kredite, Akquisitions- u. Unterneh-
mensfinanzierungen, >Restrukturie-
rungen sowie strukturierte Produkte
(Investmentrecht, Verbriefungen).
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
Rechtsanwaltskammer Wien zu
 140-Mio-lnvestition in Pensionsfond;
Commerzbank als Kreditgeber zu syn-

dizierter  20-Mio-Finanzierung; XXX-
Lutz zu Kauf des Osteuropageschäfts
von Kika; Versicherung in Compliance-
Fragen i.Z.m. IDD. Kapitalmarktrecht:
Frequentis zu Börsegang in Wien
u. Frankfurt; IRMA Investments bei
 5-Mio-Anleihe über Crowdfunding-
Plattform; S Immo bei Emission von
Schuldverschreibungen in Höhe von
 150-Mio bzw.  100-Mio unter gleich-
zeitigem Rückkauf bald ausstehender
Anleihen; Voestalpine bei  1Mrd-
Anleiheprogramm; Spar bei Prospekt
zu  300-Mio-Anleihe; ING zu österr.
Teil ihres  55-Mrd-DIP u. Update des
 20-Mrd-Euro-Commercial Paper and
Certificate of Deposite Programme;
RLB NÖ-W zur Zusammenlegung
zweier DIP zu einem neuen internat.
 10-Mrd-Programm; Otto zum österr.
Teil ihres  2-Mrd-DIP; Wiener Börse
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 CMSREICH-ROHRWIGHAINZ
Bank-und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OOO

 DLA PIPER WEISS-TESSBACH
Bank-und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht OOO

u.a. zum neuen Börsegesetz, MiFID II

u. zu Vorbereitung auf den Brexit (mit
Hogan Lovells).

 CMSREICH-ROHRWIGHAINZ
Bank-und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OOO
Bewertung: Die Kanzlei gehört im

Bank- und Finanzrecht seit Langem
zu den etablierten Adressen. Als Teil
der erweiterten Marktsprtze setzen

heimische wie ausländische Ban-
ken und Konsortien regelmäßig bei
Finanzierungen und regulatorischen
Themen auf sie. Bei Finanzierungen
mit CEE-Bezug nutzt CMS RRH ih-
re dortigen Büros, wie etwa jenes in
Zagreb, mit dem sie bei der Beratung
einer österreichischen Bank zur Finan-
zierung der Übernahme von Aktien
eines kroatischen Hotelunternehmens
zusammenarbeitete. Darüber hinaus
beschäftigten die Praxis zuletzt einige
großvolumige Akquistionsfinanzie-
rungen, die sie ebenfalls bankenseitig
begleitete. Vor allem bei Kapitalmarkt-
transaktionen setzen regelmäßig auch
Unternehmen auf sie. Neben MTF-
Listings und Schuldscheinendarlehen
vertrauten auch Mandanten mit kom-
plexeren Transaktionsvorhaben auf die
Anwälte, so beispielsweise Atrium Eu-
ropean Real Estate. Personell hat sich
das Team mit namhaften Zugängen
signifikant vergrößert. Anfang 2020
kehrte Stefan Paulmayer zurück und
verstärkt seither die Bank- und Finanz-
rechtspraxis. Wenig später schloss
sich auch der Kapitalmarkt- und Bank-
aufsichtsrechtler Walter Gapp der
Kanzlei an. In der neuen Aufstellung ist
insbesondere die Kapitalmarktpraxis
bestens gerüstet, ihre Marktpositio-
nen weiter zu verbessern.
Stärken: Enge Verbindungen zu eini-
gen der größten österr. Banken (v.a.
bei Finanzierungen); internat. aufge-
stelltes u. erfahrenes Team.
Oft empfohlen: Dr. Günther Hanslik
( bei Immobilienfinanzierungen eine
gute Wahl", Mandant; Bank-u. Finanz-
recht)

Team: 3 Eq.-Partner, 2 Sal.-Partner,
6 RA, 5 RAA
Partnerwechsel: Walter Gapp (von
Rautner), Stefan Paulmayer (von Oeh-
ner& Partner)
Schwerpunkte: Kredite (inkl. Refinan-
zierungen u. Restrukturierungen), Ak-
quisitions- u. Projektfinanzierungen,
Anleihen v.a. für Banken (inkl. Wan-
delschuldverschreibungen, Nachrang-
bzw. Hybridanleihen), Bankaufsichts-
recht, NPL-Transaktionen, strukturierte
Finanzprodukte (Derivate).
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Ös-
terr. Bank bei  700-Mio-Akquisitionsfi-
nanzierung für Immobilien- u. Handels-
unternehmen; UniCredit Bank Austria
u. RBI bei  200-Mio-Finanzierung des
Kaufs von Hilton am Stadtpark; österr.
Bank bei  500-Mio-Akquisitionsfinan-
zierung; österr. Bank bei Finanzierung
der Übernahme von Aktien eines kro-
at. Hotelunternehmens; Investment
Manager bei  12-Mio-Finanzierung
eines Immobilienprojekts. Lfd.: Com-
merzbank, Bloomberg, Deutsche Bank
(London), FCE Bankjew. regulatorisch.
Kapitalmarktrecht: Atrium European
Real Estate bei öffentl. Übernahmean-
gebot des Minderheitsgesellschafters
Gazit Globe im Wege eines gepl. Sche-
me of Arrangement u. nachfolgendem
Delisting (abgebrochen); EBRD bei
Errichtung- von direktem Clearing-
System zw. CSD in Österr., Bulgari-
en, Tschechien u. Rumänien; Best in
Parking bei  50-Mio-Schuldschein;
Satchi Holding bei  50-Mio-Bond-
Listing nach engl. Recht; GoLending
bei Strukturierung u. Implementierung
des öffentl. Angebots von qualifizier-
ten Nachrangdarlehen; Heibiz bei Lis-
ting von Wandelanleihen am Vienna

MTF; Cornelia Capital bei Listing von
Aktien amVienna MTF.

 DLA PIPER WEISS-TESSBACH
Bank-und Finanzrecht OOO
Kapitalmarktrecht OOO
Bewertung: Die Bank- und Finanz-
rechtspraxis steht vor allem für Ban-
king-Litigation und Finanzierungen.

Bei letzteren tritt sie oft mit Immobi-
lien- und Akquisitionsfinanzierungen
sowie im Zusammenhang mit Ener-
gieprojekten in Erscheinung. Ein Bei-
spiel ist die erstmalige Beratung von
Merritz Securities beim Verkauf des
Hilton Parkview, wobei deutsche DLA-
Kollegen den Konktakt herstellten. Bei
internationalen Bezügen profitieren
die Mandanten vom DLA-Verbund, et-

wa bei der Beratung von Eiffel Invest-
ment zu Energieeffizienzprojekten in

Slowenien, Serbien, Tschechien und

Kroatien, bei der die Wiener Praxis Kol-
legen aus demPrager Büro unterstütz-
ten. Für die Banking-Litigation-Praxis,
die weiterhin umfangreiche Causen
wie die Madoff-Fälle bearbeitet, kam
ein großes Streitverfahren hinzu: Eine
große russische Bank setzte bei ei-
ner Schadenersatzklage gegen einen
Oligarchien als Kreditnehmer auf das
Team um Dr. David Bauer. Die Kapital-
marktpraxis wird regelmäßig bei An-
leiheemissionen zurate gezogen, so-

wohl von Unternehmen als auch von
den begleitenden Banken. Stamm-
mandanten sind etwa die Unicredit BA
und UBM. Für letztere setzte das Wie-
ner DLA-Team die erste Kapitalmarkt-
transaktion nach dem neuen europäi-
schen Prospektregime um.

Stärken: Globales Kanzleinetzwerk;
Compliance u. Untersuchungen in
grenzüberschreitenden Fällen.
Oft empfohlen: Dr. David Bauer (Ban-
king-Litigation), Dr. Christoph Urbanek
(Finanzierungen), Dr. Christian Temmel
(Kapitalmarktrecht)
Team: 7 Eq.-Partner, 3 Counsel, 3 RA,
11 RAA
Schwerpunkte: Umfassend bei Auf-
sichtsrechts- und Compliance-Cau-
sen (inklusive Prozessführung); auch
Bank-M&A, Kapitalmarkttransaktionen.
Akquisitions-, Infrastruktur- und Im-
mobilienfinanzierungen. Enge Zusam-
menarbeit mit der >Corporate-, der
M&A- und der Restrukturierungspraxis,
auch grenzüberschreitend.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Mer-
ritz Securities bei Verkauf des Hilton
Parkview; Eiffel Investment zu Energie-



Annette Kamps

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 4.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 93.976 mm²

Autor:

Thema:

29.09.2020JUVE Magazin für Wirtschaftsjuristen in Österreich

Anwaltskanzlei PHH Wien

11/22

© CLIP Mediaservice 2020 - www.clip.atPresseclipping erstellt am 29.09.2020 für PHH Rechtsanwälte zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite: 100-122

 DOROA
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrefht OOOO

effizienzprojekten in Slowienien, Ser-
bien, Tschechien u. Kroatien u. bei
Finanzierungen von Solarkraftwerken
in Polen; russ. Bank bei Schadener-
satzklage gg. Oligarchen bzgl. ausste-

hendem Kredit; KBCbei Umstrukturie-
rung von insolvent gewordener Werft
Uljanik (Kreditnehmerin); UniCredit
beim Verkauf der Letztbegünstigten-
rechte an der B&C Privatstiftung; FMA
bei Heta-Abwicklung; große österr.
Banken bei Einhaltung von (US-)Sank-
tionen; Goldman Sachs zu regulat.
Fragen i.Z.m. alternativen Investment-
fonds. Kapitalmarktrecht: UBM bei
Umtauschangebot für alte Anleihen u.

Emission neuer Anleihen; UniCredit
Bank Austria. bei  1 -M rd-Emissionspro-
gramm von Voestalpine u. div. Banken
bei  500-Mio-Anleihe unter diesem
Programm. Prozesse: UniCredit Bank
Austria in mehreren hundert Einzelcau-
sen im Rahmen der Madoff-Litigation.

 DORALTSEIST CSOKLICH
Bank-und Finanzrecht OOO
Bewertung: Die Bank- und Kapital-
marktrechtler von DSC gelten bei
Wettbewerbern und Mandanten als
 sehr gut, sehr gescheit und sehr
sichtbar". Nach dem Tod des hoch
angesehenen, früheren Partners Prof.
Dr. Raimund Bollenberger ruht die Be-
ratung vornehmlich auf den Schultern
der Partner Dr. Christoph Diregger und
Dr. Markus Kellner mit einem um drei
Anwälte erweiterten Team. Dessen
hervorragendes Renommee unter-

mauerte zuletzt die Arbeit für die S Im-
mo bei ihrer Kapitalerhöhung im nied-
rigen dreistelligen Millionenbereich.
Auch andere Mandanten vertrauen der
Kanzlei regelmäßig bei großvolumigen
Kapitalmarkt- und finanzierungsrechtli-
chen Causen. Im Bereich von Banken-
prozessen zeigt sich, dass die Kanzlei
am Puls der aktuellen Entwicklungen
ist: Die Praxis ist derzeit in einem der
ersten österreichischen Verfahren
beteiligt, in denen ein Finanzinstitut
Ansprüche aus dem EuGH-Urteil zu
laufzeitunabhängigen Kosten bei vor-

zeitiger Kredittilgung abwehrt. Stärker
als zuvor berät das Team zudem Ban-
ken zu neuen Geschäftsmodellen.
Stärken: >Bankenprozesse', Beratung
von Banken u. Immobilienunterneh-
men.

Oft empfohlen: Dr. Christoph Direg-
ger ( sehr bewährt mit nachhaltig
positiven Ergebnissen", Mandant),
Dr. Markus Kellner
Team: 2 Partner, 4 RA, 2 RAA
Schwerpunkte: Breite Praxis, u.a. Ver-
tretung österr. Institute bei bankrecht-
lichen Grundsatzverfahren, bankseitig
in Anlegerschutzverfahren, Bankenre-
strukturierungen, Bankaufsichtsrecht,
Anleihen, Kapitalmaßnahmen.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Di-
verse österreische Banken zu den
Folgen des EuGH-Urteils zu laufzei-
tunabhängigen Kosten bei vorzeitiger
Kreditrückzahlung (Gz. C-383/18); ös-
terrische Bank bei Einführung einer
reinen Online-Kreditvergabe. Kapital-
marktrecht: S Immo bei Kapitalerhö-
hung mit beschleunigtem Orderbuch.
Prozesse: Österr. Großbank in Ver-
braucherklage auf Rückzahlung lauf-
zeitunabhängiger Kosten nach vorzei-
tiger Kreditrückzahlung; div. Banken in
Verfahren um Zinsgleitklauseln.

 DOROA
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrefht OOOO
Bewertung:  Top und breit aufge-
stellt", wie es ein Mandant formuliert,
war das Bank- und Finanzrechtsteam
auch im vergangenen Jahr an vielen
maßgeblichen Transaktionen mit Ös-
terreichbezug beteiligt - meist auf Sei-
te der Kreditgeber. Direkt im Anschluss
an die Beratung der Ad-hoc-Gläubiger-
gruppe im Steinhoff-Komplex folgte
mit einer Club-Deal-Finanzierung zur
Übernahme von Osram durch AMSdas
nächste Großmandat. Abseits der Os-
ram-Übernahme machten immobilien-
bezogene (Mezzanin-)Finanzierungen
einen guten Teil der Beratungstätigkeit
aus, bei denen Finanzierungsexper-
te Dr. Tibor Varga regelmäßig sowohl

aufseiten der kreditgebenden Banken
als auch der Investoren steht. Bankauf-
sichtsrechtler Dr. Andreas Zah'radnik
hingegen beriet mehrere internationa-
le AIF in Zulassungsverfahren gegen-

über der FMAund erwirkte die erste

Wertpapierfirmenkonzession für eine
Investmentgesellschaft in Österreich.
Das IPO derAddiko Bank sorgte für ein
weiteres Highlight in der kapitalmarkt-
rechtlichen Beratung. Hier begleiteten
die Anwälte den Investor Advent, der
seinen Aktienanteil an der Bank vor
deren Börsegang erheblich reduzierte.
Von dieser Transaktion abgesehen tra-

ten die beiden Partner nach Meinung
einiger Marktteilnehmer jedoch we-

niger in Erscheinung als zuvor. Beim
Outsourcing für Banken oder auch
bei aufsichtsrechtlichen Themen im
Fintech-Umfeld arbeiten die Anwälte
eng mit der IP/IT-Praxis zusammen.

Das große Team hat zuletzt durch den
Zugang zweier Anwälte von Fellner
Wratzfeld & Partner noch an Seniori-
tät gewonnen. Allerdings verließen
mehrere Anwälte und ein Konzipient
die Kanzlei, sodass die Partner nun zu-

nächst Integrationsarbeit leisten müs-
sen, bevor die neu zusammengestell-
te Mannschaft mit voller Schlagkraft
agieren kann.
Stärken: Aktienemissionen; kapital-
marktrechtliche Streitigkeiten.
Oft empfohlen: Dr. Tibor Varga ( für
Financial Products zu empfehlen",
 weiterhin top", Mandant;  kompeten-
ter Rechtsberater für Finanzierungen",
Wettbewerber), Dr. Christoph Brogyä-
nyi (Kapitalmarktrecht), Dr. Andreas
Zahradnik, Dr. Andreas Mayr (Kapital-
marktrecht)
Team: 4 Eq.-Partner, 5 RA, 5 RAA, 2 of
Counsel
Schwerpunkte: Breit angelegte Be-
ratung für österr. u. internat. Banken,
Investoren u. Unternehmen. Kredite
(inkl. Restrukturierungen) u. Projektfi-
nanzierungen. Zudemaufsichtsrechtl.,
bank- u. aktienrechtliche Auseinander-
setzungen. Umfangr. Erfahrung bei
Kapitalerhöhungen, -herabsetzungen
u. Anleihen.

 DORALTSEIST CSOKLICH
Bank-und Finanzrecht OOO
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 FELLNER WRATZFELD& PARTNER
Bank-und Finanzrecht OOOO

 EISENBERGER& HERZOG
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OO

Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Gläu-
bigergruppe Ad-hoc-Committee der
Steinhoff-Gruppe bei Restrukturierung

u. Lock-up-Agreement; Bankengrup-
pe bei  4,9-Mrd-Finanzierung i.Z.m.
Übernahme von Osram durch AMS;
Bank bei  15-Mio-Mezzanindarlehen
für Immobilieninvestor; Immobilien-
investor zu  92,7-Mio-Refinanzierung.
Bankaufsichtsrecht: Vermögensver-
waltung zu Erlangung der Lizenz als
MiFID2-lnvestmentgesellscbaft. Ka-
pitalmarktrecht: Advent zu IPO der
Addiko Bank; österr. Industrieunter-
nehmen bei Emission von  350-Mio-
Schuldscheindarlehen; Bankengruppe
bei  300-Mio-Darlehen i.Z.m. Delis-
ting von der Wiener Börse. Prozesse:
Bawag PS.K. in Verfahren gegen die

Stadt Linz zu Swap-Geschäften (gem.
mit Lansky Ganzger); ING-DiBa gg.

BÄKwg. angebl. Verstoßes gg. ZaDiG
(öffentl. bekannt).

 EISENBERGER& HERZOG
Bank- und Finanzrecht OOOO
Kapitalmarktrecht OO
Bewertung: Die von einem Wettbe-
werber als  Top-Praxis" bezeichnete
Einheit ist vor allem für ihre Kompe-
tenz in der Finanzierungsberatung
anerkannt und oft an großen >M&A-
Transaktionen in Österreich beteiligt.
Während das Restrukturierungsge-
schäft zuletzt leicht rückläufig war,
zog die Beratung von Immobilienfi-
nanzierungen kräftig an. So berieten
die Finanzrechtler beispielsweise
den Caerus Fonds bei der  120-Mio-
Finanzierung an Cone Capital für ein
Linzer Einkaufszentrum. Ebenfalls im
Real-Estate-Umfeld begleitete das
Team um Dr. Marcus Benes die Pecik-
Gruppe zu ihrem erneuten Einstieg
bei S Immo. Regelmäßig gelingt es
inzwischen, internationale Großkon-
zerne und österreichische Blue Chips
als Mandanten auch für die Finanzie-
rungspraxis zu gewinnen - im vergan-

genen Jahr Rewe, zuletzt OMV. Dane-
ben beraten die Anwälte an der Seite
internationaler Kanzleien sowohl Un-

ternehmen als auch Banken als Local
Counsel bei Finanzierungen, wie zu-

letzt Allgeier an der Seite von Latham
& Watkins. Kapitalmarktrechtlich ist ein
Team um Dr. Peter Winkler weiterhin
mit der Beratung der Capital Bank im
Zusammenhang mit der Insolvenz der
Madoff-Fonds beschäftigt und auch
die Vertretung der FiBA beim Squeeze-
out der BWT-Aktionäre hat sich zu ei-
nem Dauermandat entwickelt.
Stärken: Enge Vernetzung mit Corpo-
rate- und Immobilienpraxis; bankregu-
latorische Beratung an der Schnittstel-
le zum> Öffentlichen Hecht.
Oft empfohlen: Dr. Marcus Benes,
Dr. Peter Winkler
Team: 4 Partner, 3 RA, 3 RAA
Schwerpunkte: Kredite und Akqui-
sitionsfinanzierung für Banken und
Kreditnehmer, komplexe >Restruk-
turierungen, institutionelles Bank- u.

Bankaufsichtsrecht (gem. mit >Öf-
fentlichem Recht) sowie Kapitalmarkt-
recht (ECM, Unternehmensanleihen).
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Pe-
cik-Gruppe bei Finanzierung u. Erwerb
einer Beteiligung an S Immo; Caerus
Fonds bei  120-Mio-lmmobilienfinan-
zierung; Wienerberger bei revolvieren-
der Kreditlinie über 400-Mio; Allgeier
zu  180-Mio-Finanzierung; Rewe In-
ternat. Finance i.Z.m. ZaDiG. Lfd.: To-
yota Kreditbank. Kapitalmarktrecht:
FIBAals Hauptaktionärvon Best Water
Technology bei Squeeze-out; Capital
Bank zu (Kunden-)Anlagen in Madoff-
Vehikeln u. deren Insolvenz; Inhaber
von Wandelschuldverschreibungen
bei Restrukturierung einer Wandelan-
leihe; Bawag PSKu.a. bei DIP-Update,
einschl. Pfandbriefe. Lfd.: Kommunal-
kredit Austria u. KA Finanz zu Deriva-
ten.

 FELLNER WRATZFELD& PARTNER
Bank-und Finanzrecht OOOO
Bewertung: Die Arbeit der Kanzlei
ruht im Bank- und Finanzrecht auf zwei
starken Säulen: Restrukturierungen -

sowohl von Finanzierungen als auch
von Finanzinstituten - sowie der Ab-

wehr von Kundenklagen. So gehört die
Kanzlei zu den zentralen Beratern bei
den Aufräumbemühungen bei Stein-
hoff und Waagner-Biro. Als aus dieser
Gruppe zuletzt eine weitere Tochter
den Eigentümer wechselte, beriet ein
Team um Dr. Markus Fellner etwa die
Banken zu Finanzierungsfragen. He-
rausragende Beispiele für die Bera-
tung zu strukturellen Veränderungen
in der Finanzbranche sind der Erwerb
der Mehrheit an der Österreichischen
Hotel- und Tourismusbank durch die
OeKBund die medial viel beachteten
Auseinandersetzungen um die 3-Ban-
ken-Gruppe, in denen die Kanzlei für
die UniCredit tätig ist. Das Mandat ist
zugleich ein Beleg für die Stärke der
Praxis in streitigen Auseinanderset-
zungen. So war Dr. Gregor Schett un-

ter anderem in etlichen Verfahren zur
Problematik negativer Zinsen auf Un-
ternehmenskredite für Finanzinstitute
erfolgreich. Angesichts des hohen
Pensums erweiterte die Praxisgruppe
zuletzt die Anwärterriege deutlich und
gehört nun zu den personalstärksten
in Wien. Damit steht sie vor der Her-
ausforderung, diese Nachwuchsjuris-
ten gut in das bestehende Team einzu-
binden.
Stärken: Finanzrestrukturierungen;
Bankenprozesse.
Oft empfohlen: Dr. Markus Fellner,
Dr. Gregor Schett ( ausgezeichneter
Berater zum Verbraucherschutzrecht",
Mandant)
Team: 4 Eq.-Partner, 5 Sal.-Partner,
2 RA, 18 RAA
Schwerpunkte: Exzellentes Know-
how in der Bankberatung, v.a. bei

(Unternehmens-)> Restrukturierungen
inkl. Verkaufsprozessen. Auch Bank-
prozesse u. -aufsichtsrecht, Kredit-
vergaben u. Projektfinanzierungen.
Banken zu Geschäftsbedingungen.
Kapitalmarktrecht.
Mandate: Bank- und Finanzrecht:
Bawag PSK bei Kauf von 49%-Betei-
ligung an Finventum/Savity u. auf-
sichtsrechtl. zu Darlehensforderungen
gegen franz. Kreditnehmer; OeKB bei
Kauf eines 68,75%-Anteils an der ÖHT-
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 GRAF& PITKOWITZ
Bank- und Finanzrecht O

 FRESHFIELDS
BRUCKHAUSOERINGER

Bank-und Finanzrecht QOQOO
Kapitalmarktrecht QQQQQ

Bank; Powerlines Gruppe finanzie-
rungsrechtl. bei Verkauf an Engie; Ers-
te Group Bank, Raiffeisenlandesbank
OÖ, RBI u. UniCredit Bank Austria bei
Finanzierung für Waagner-Biro-Bridge-
Systems; Anlagenbauer bei Restruk-
turierung der Bankfinanzierung; lfd:
Steinhoff-Gruppe bank- und finanzie-
rungsrechtl.; Bawag PSK u. div. andere
Banken zu AGBs. Kapitalmarktrecht:
Cerberus bei Verkauf von Bawag-
Anteilen. Prozesse: UniCredit Bank
Austria in Streit mit 3-Banken-Gruppe
um ihre Rechte als Minderheitseig-
nerin (öffentl. bekannt); Bawag RS.K.
in Verbandsverfahren um Kontokündi-
gungen u. geänderte Vertragsbedin-
gungen; RLB NÖ-Win Sammelklagen
zu Stop-Loss-Orders bei Fremdwäh-
rungskrediten u. div. Auseinanderset-
zungen um Beratung zu geschlosse-
nen Fondsanlagen.

 FRESHFIELDS
BRUCKHAUSOERINGER

Bank-und Finanzrecht QOQOO
Kapitalmarktrecht QQQQQ
Bewertung: Das im Bank-, Finanzie-
rungs- und Kapitalmarktrecht erfahre-
ne Team bezeichnen Wettbewerber
als  bärenstark". Regelmäßig kommt
die Praxis in hochkomplexen, grenz-

überschreitenden Angelegenheiten
zum Zug. Ihren internationalen Ansatz
unterstrich die Kanzlei mit'dem Zugang
der erfahrenen Anwältin Anouschka
Zagorski (von Baker & McKenzie in
Frankfurt), die zur English-Law-Gruppe
stieß und von Klienten erstes Lob er-

hält. Das herausragende Renommee
der Praxis zeigte sich unter anderem
im Vergleich zwischen BayernLB und
Heta um strittige Kreditforderungen
oder auch bei verschiedenen hochvo-
lumigen Verbriefungstransaktionen,
in denen die Berater als .Transaction-
Counsel' tätig waren und folglich das
Vertrauen beider Seiten genossen.

Unter den Finanzierungen sticht die
bankseitige Arbeit bei einer Schuldver-
schreibung der SGL Carbon nach US-
Recht heraus, die zusammen mit einer

syndizierten Kreditlinie auf ein Volu-
men von  425 Mio kam. Dabei handelt
es sich nur um zwei Mandate aus einer
ganzen Reihe größerer Finanzierungs-
transaktionen, unter denen sich auch
wieder deutlich mehr mit Bezug zu
Ost- und Südosteuropa finden. Eher
klein fiel zwar die gemischte Bar- und
Sachkapitalerhöhung bei der deut-
schen Mandantin Lloyds Fonds aus.

Die Beratung zeigt aber erneut, wie
eng verwoben die Wiener Anwälte mit
ihren Kollegen an anderen Standorten,
gerade in Deutschland, arbeiten.
Stärken: Internat. Vernetzung, v.a. auf
dt.-österr. Achse; (Re-)Finanzierungen
in. CEE, enorm breite Abdeckung des
Rechtsgebiets, flexible u. homogene
Zusammenarbeit mit anderen Praxis-
gruppen u. Standorten, Beratung zum
englischen Recht durch eigene Eng-
lish-Law-Gruppe im Wiener Büro.
Oft empfohlen: Dr. Friedrich Jergitsch
( Top-Berater bei komplizierten Ange-
legenheiten", Wettbewerber; Bank- u.

Finanzrecht), Dr. Florian Klimscha ( ar-
beitet aufopfernd und hart für seine
Mandanten",  sehr stark, exzellente
Branchenkenntnis", Wettbewerber),
Dr. Stephan Pachinger ( sehr ange-

nehm und proaktiv", Mandant; Kapital-
marktrecht)
Team: 3 Partner, 7 RA, 7 RAA, 3 RA mit
ausl. Zulassung
Schwerpunkte: Spezialisierungen
im Bankaufsichtsrecht, bei (Akqui-
sitions-)Krediten u. strukturierten Fi-
nanzierungen (inkl. Verbriefungen),
vielfach i.Z.m. >Insolvenzrecht/Unter-
nehmenskrisen, sowie bei Anleihen (in-
kl. High-Yield-Bonds), Kapitalerhöhun-
gen u. IPOs. Enge Zusammenarbeit
mit den Bereichen > Corporate!Mb Al
Private Equity. Verstärkt Prozesse u.

Compliance.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Ban-
kenkonsortium bei  2,4-Mrd-Finan-
zierung für Strabag; Deutsche Bank
u. LBBW bei  175-Mio-Kreditlinie für
SGL Carbon; TriStone Flowtech bei
Erweiterung von  60-Mio-Kreditfinan-
zierung Kapitalmarktrecht: Al Lake u.

Addiko Bank bei  107-Mio-Börsegang

in Wien (mit Wolf Theiss); Lloyd Fonds
bei gemischter  8-Mio-Bar- u. Sachka-
pitalerhöhung; UniCredit Bank Aust-
ria bei Update ihres  40-Mrd-EMTN-
Basisprospekts; Goldman Sachs bei
 220-Mio-AT 1 -Emission der Volksbank
Wien; Deutsche Bank (Luxemburg) bei
 250-Mio-Schuldverschreibung der
SGL Carbon; Kommunalkredit Austria
bei  800-Mio-DIR Prozesse: BayernLB
in Vergleich mit Heta um ausstehende
Kredite.

 GRAF& PITKOWITZ
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Das kleine Team steht
seiner überwiegend aus internationa-
len Banken und Unternehmen beste-
henden Mandantschaft regelmäßig in
streitigen Auseinandersetzungen zur
Seite. Die häufig seit Jahren laufenden
Verfahren, beispielsweise für Madoff
Trustee Irving Picard oder das Land
Salzburg sind mit hohen Streitwer-
ten, verbunden und meist grenzüber-
schreitend. Praxisleiter Dr. Otto Wäch-
ter berät Stammmandanten wie Lukoil
zudem regelmäßig bei Finanzierun-
gen. Diversen Kreditinstituten stand
er zuletzt bei Umschuldungen oder
Infrastrukturfinanzierungen zur Seite.
Als Wachstumsbereich erwies sich
die Beratung von Private Clients, die
sich mit Fragen des Vermögensüber-
gangs und Finanzierungen an die Pra-
xis wandten. Umauch darüber hinaus
neue Geschäftsfelder bzw. Mandan-
ten zu entwickeln, bedarf es jedoch ei-
nes personellen Aufbaus. Schließlich
sind zwei Anwälte zugleich intensiv in
anderen Praxisgruppen eingebunden.
Stärken: Prozessrecht; Finanzierung
verknüpft mit > Gesellschafts- u. >In-
solvenzrecht.
Team: 1 Eq.-Partner, 2 RA
Schwerpunkte: >Bankpro'zesse, (Re-)
Finanzierung von Unternehmen, Ban-
ken u. Fonds, Private Clients.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Kre-
ditinstitut bei Umschuldung auf Dritt-
bank i.Z.m. Unternehmenskauf; Irving
Picard als Trustee in der Abwicklung
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 HASLINGERNAGELE
Bank- und Finanzrecht  OO

 GREENLAKE
Bank-und Finanzrecht O 

 GRAFPATSCHTAUCHER
Bank- und Finanzrecht  

von Madoff-Fonds (öffentl. bekannt);
Investor zu Co-Finanzierung von Fran-

chise-Unternehmen; Lukoil Internat,

u.a. bei Konzernfinanzierungen; div.

Banken u. Fonds bei Finanzierung von
Immobilienprojekten. Prozesse: Land
Salzburg weiter bei Aufarbeitung u.

Rückabwicklung von Investments;
Privatstifung u. diverse Banken in strei-
tigen Auseinandersetzungen (Streit-
wert bis  45-Mio).

 GRAFPATSCHTAUCHER
Bank- und Finanzrecht  
Bewertung: Die Beratung im Bank-

und Finanzrecht kreist bei der kleinen
Einheit zum Großteil um grenzüber-
schreitende Transaktionen. Hervor-

stechendes Beispiel dafür war der

 226-Mio-Kauf des Cannabisgeschäfts
von Bionorica durch die kanadische
Mandantin Canopy Growth, bei der
die Kanzlei an der Seite von Norton
Rose Fulbright u.a. für finanzrechtli-
che Belange zuständig war. Das enge
Zusammenspiel mit der gesellschafts-
rechtlichen Arbeit belegen auch Man-
date von Jungunternehmen wie Livin
Farms Agrifood. Die Kanzlei beriet die
Spezialistin für Insektenzuchtanlagen

beim Einstieg von erfahrenen Inves-
toren aus Deutschland, der Schweiz
und den USA. Daneben setzen eini-
ge bedeutende österreichische In-
dustrieunternehmen regelmäßig auf
Dr. Bernd Tauchers Know-how bei Fi-
nanzierungen, darunter erneut Head
mit einem großvolumigen Schuld-
scheindarlehen.
Team: T Partner
Schwerpunkte: Beratung von Kredit-

nehmern, häufig grenzüberschrei-
tend; finanzierungsseitige Begleitung
von Transaktionen und >gesellschafts-
rechtl. Umstrukturierungen; Start-up-
Finanzierungen.
Mandate: Canopy Growth u.a. bei
Finanzierung des Erwerbs des Can-
nabisgeschäfts von Bionorica (mit
Norton Rose Fulbright); Head bei
 200-Mio-Schuldscheindarlehen; Li-

vin Farms Agrifood bei  500.000-Ein-

stieg von internat. Investoren; T-Cent-
rum.cz bei 11-Mio-Finanzierung eines
Modellbahnprojekts im Wiener Prater;
Soler & Palau Ventilation finanzierungs-
rechtl. bei Verschmelzung; österr.

Industrieunternehmen bei  200-Mio-
Privatplatzierung bei US-Anlegern;

Medienunternehmen bilanz- u. finan-

zierungsrechl.-zu Verträgen mit US-In-
vestor; Technologieunternehmen u.a.

finanzierungsrechtl. bei Umgestaltung
des Investorenkreises.

 GREENLAKE
Bank-und Finanzrecht O 
Bewertung: Die Kanzlei hat auch im
zweiten Jahr nach ihrer Gründung an
ihrem Fokus auf komplexe, zum Teil
grenzüberschreitende Finanzierungs-
mandate mit Restrukturierungsbe-
zug festgehalten. Erneut kam sie bei
mehreren Finanzierungen im dreistel-
ligen Millionenbereich zum Zug. Zum
Mandantenkreis zählen nationale wie
ausländische Banken, Fonds, Finanz-

investoren, aber auch Kreditnehmer.
Mandantin Sappi setzte beispiels-
weise zum wiederholten Male auf
Greenlake, zuletzt im Zusammenhang
mit OeKB-Finanzierungen. Inzwischen
auch in Mandaten niedergeschlagen
hat sich die Kompetenz der Anwälte
auf dem Feld der Finance Litigation.
Dies zeigte sich in der über persön-

liche Kontakte zustande gekomme-
nen, erstmaligen Mandatierung durch
einen US-Fonds beim Erwerb von
Klageforderungen in einem Restruk-
turierungsszenario. Personell hat sich
die Praxis um einen Konzipienten ver-

größert.
Stärken: Gute internationale Kontak-
te.

Oft empfohlen: Dr. Michael Raninger,
Dr. Erik Hödl
Team: 2 Eq.-Partner, 2 RAA
Schwerpunkte: Beratung von nat.

wie internat. Unternehmen, Fonds
u. (Investment-)Banken zu (komple-

xen) Kreditfinanzierungen, u.a. mit
Restrukturierungscharakter u. grenz-

überschreitenden Bezügen sowie Pro-

jektfinanzierungen; daneben Schuld-
scheindarlehen u. Kapitalmaßnahmen
(letztere v.a. auf Unternehmensseite)
sowie strukturierte Finanzierungen.
Mandate: Bank- und Finanzrecht:
Sappi und Banken bei Änderungs-
vereinbarung zu  230-Mio-OeKB-
Finanzierung und neuer Multicur-
rency- 165-Mio-OeKB-Finanzierung;
RBI und Bankenkonsortium bei revolv.
 200-Mio-Kreditvertrag für österr.

Unternehmen; HCOB bei Finanzie-
rung des Glasfasernetzausbaus in

OÖ; FCC Austria Abfall Service bei
Auflösung von  76-Mio-Projektfinan-
zierung; Landesgesellschaft bei Finan-
zierung und Umsetzung des Glasfa-
serausbaus; US-Fonds bei Erwerb von
Klageforderungen in einem Restruktu-
rierungsszenario; Bondora Capital zu
aufsichtsrechtl. Anforderungen bzgl.
des öffentl. Anbietens eines Invest-
mentproduktes über einen peer-to-
peer Onlinemarktplatz. Lfd.: Semperit
bei Finanzierungstransaktionen. Ka-

pitalmarktrecht: amerikan. Fonds zu
Squeeze-out-Verfahren bei österr. Ge-
sellschaft.

 HASLINGERNAGELE
Bank- und Finanzrecht  OO
Bewertung: Die Bank- und Finanz-

rechtspraxis ist für ihre Stärke an der
Schnittstelle zwischen aufsichts-,
zivil- und öffentlich-rechtlichen The-
men bekannt. Ein Leuchtturmmandat
ist die Vertretung der langjährigen
Mandantin Oberbank durch ein Team
um den erfahrenen Dr. Dietmar Lux in

der medienwirksamen Auseinander-
setzung mit der UniCredit Bank Aust-
ria. Mit einer weiteren bedeutsamen
Causa ist ein Team um Dr. Michael Ma-
gerl betraut, das eine österreichische
Bank zur Zulässigkeit von Mindestin-
dikator-Regelungen in Kreditverträgen

im Unternehmerbereich berät. Neben
Prozessen setzten mehrere Banken
und Unternehmen bei Umschuldun-
gen auf Haslinger Nagele, denen sich
vor allem Dr. Johanna Fischer wid-
mete. Der Weggang von Partnerin
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 HERBSTKINSKY
Bank- und Finanzrecht OQQ
Kapitalmarktrecht OQQ

 HAUSMANINGERKLETTER
Bank-und Finanzrecht QOO

Dr. Claudia Kaindl, die die Kanzlei An-
fang 2019 verließ, um unternehme-
risch tätig zu werden, wirkte sich nicht
negativ auf das Geschäft aus. Ihre
Mandate übernahmen die verbleiben-
den Partner sowie eine im Vorjahr hin-
zugekommene, erfahrene Anwältin.
Stärken: Restrukturierungen; bank-
seitig in Anlegerschutzverfahren; Fi-
nanzierungen v.a. im Mid-Cap-Bereich
für Unternehmen; gut vernetzt in Jus-
tiz u. Wissenschaft in Oberösterreich.
Oft empfohlen: Dietmar Lux, Dr. Mi-
chael Magerl
Team: 3 Partner, 1 RA, 6 RAA
Schwerpunkte: Von Linz und Wien
aus tätig für eine Reihe von z.T. gro-

ßen, auch internat. Finanzinstituten
vornehmlich im Bank-, Bankaufsichts-
u. Bankprozessrecht; ebenso in Re-
strukturierungen u. bankseitig in Un-
ternehmensfinanzierungen.
Mandate: Bank- und Finanzrecht:
Österr. Banken zu Informationspflich-
ten im Onlineverkehr; RLB OÖu. Ober-
bank i.Z.m. Verhandlung von Umschul-
dung einer Konsortialfinanzierung für
ein EKZ ( 270 Mio); Landesbank zu
Akquisitionsfinanzierung für ein ös-
terr. IT-Unternehmen; Oberbank zu
Akquisitionsfinanzierung bei Kauf von
Poco durch Lutz-Gruppe ( 260 Mio).
Lfd.: Oberbank, RLBOÖ, VKB je i.Z.m.
Aufsichts- u. Gesellschaftsrecht. Ka-
pitalmarktrecht: österr. Unterneh-
men bei  150-Mio-Anleihe. Prozesse:
Oberbank bei Auseinandersetzung mit
UniCredit Bank Austria, insbes. akti-
enrechtl. Anfechtungsverf. (Abwehr
verdeckter Kontrollerlangung); österr.
Bank zu Zulässigkeit von Mindestindi-
kator-Regelungen in Kreditverträgen
im Unternehmerbereich.

 HAUSMANINGERKLETTER
Bank-und Finanzrecht QOO
Bewertung: Im Bankaufsichtsrecht
setzt die Kanzlei immer wieder Aus-
rufezeichen mit hochkarätigen Ver-
fahren, darunter dem weitgehenden
Obsiegen für die Fleta-Ausfallbürgen
im Streit mit einem Nachranggläubiger

über das Angebot des Kärntner Aus-
gleichzahlungsfonds vom September
2016. Das Landesgericht Klagenfurt
entscheidet in der Folge nur mehr über
den Betrag der fälligen Ausgleichszah-
lung. Auch gegen Maßnahmen der
österreichischen und europäischen
Aufsichtsbehörden verteidigen die An-
wälte regelmäßig Mandanten. Vor dem
EuG spielte zuletzt das Verfahren um
vorläufigen Rechtsschutz gegen den
Entzug der Bankkonzession bei der An-
glo Austrian AAB Bank, ehemals Meinl
Bank. Das Mandat der Finanzierungs-
tochter eines Autobauers dagegen un-

termauert, dass die Kanzlei auch beim
Aufbau hiesiger Strukturen und in der
laufenden regulatorischen Beratung zu
den anerkannten Spezialisten zählt.
Stärken: Bankaufsichts- u. -Prozess-
recht.
Oft empfohlen: Dr. Manfred Ketzer
( sehr erfahren", Wettbewerber),
Prof. Dr. Christian Flausmaninger
Team: 3 Eq.-Partner, 1 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Bankaufsichts-u. Pro-
zessrecht (inkl. FMA-A/erwaltungsver-
fahren; >Konfliktlösung) für in- u. ausl.
Banken u. Finanzdienstleister (u.a. aus
Dtl.); Investmentaufsichtsrecht.
Mandate: Bank- und Finanzrecht:
Land Kärnten u. KAF u.a. zu Abwick-
lung der Ausgleichszahlung; SMNIn-
vestment lfd. im Investmentaufsichts-
recht; dt. Finanzierungstochter eines
Autobauers u.a. zu Institutsgründung,
Kredit- u. Leasingverträgen; europ.

Bank u. österr. Beteiligungsgesell-
schaft je aufsichtsrechtlich. Prozesse:
Land Kärnten u. KAF in OGH-Verfahren
als mögliche Ausfallsbürgen der Fleta;
Anglo Austrian AAB Bank u.a. im Ver-
fahren um Konzessionsentzug vor EuG
(mit Jones Day); Madoff-Feeder-Fonds
in internat. Insolvenz-, Mediations- u.

Streitverfahren.

 HERBSTKINSKY
Bank- und Finanzrecht OQQ
Kapitalmarktrecht OQQ
Bewertung: Die Kanzlei, die vor allem
für die Beratung von Venture-Capital-

Fonds und zu alternativen Finanzierun-
gen steht, sorgte zu Beginn des ver-
gangenen Jahres mit dem Börsegang
von Marinomed für Aufmerksamkeit.
Mit der Übernahme von Osram, bei
der Herbst Kinsky Stammmandan-
tin AMS zu allen Equity-and-Debt-
Finance-Aspekten der Akquisitionsfi-
nanzierung beriet, ging das Jahr über-
aus erfolgreich weiter. Hier arbeitete
die Kanzlei an der Seite von Linklaters,
und auch durch andere grenzüber-
schreitende Mandate - wie beispiels-
weise die Finanzierungsberatung von
PGGMRail beim beabsichtigen Kauf
der ELL-Gruppe von KKR - werden die
Beziehungen zu internationalen Kanz-
leien zusehends enger. Deren Verweis-
geschäft, gepaart mit einer erhöhten
Marktwahrnehmung, brachte eine Rei-
he neuer Mandanten mit sich-sowohl
auf Banken- als auch Unternehmens-
seite. Im Finanzierungsbereich zog
zuletzt die Beratung zu Eisenbahn- und
Flugzeugfinanzierungen an. So beriet
Dr.. Christoph Wildmoser erstmals die
KfW zur Finanzierung von 15 Lokomo-
tiven und die Westbahn zum Tausch
ihrer gesamten Triebzugflotte. Crowd-
plattformen, Fonds und Fintechs fin-
den in Dr. Philipp Kinsky einen kompe-
tenten Ansprechpartner insbesondere
für ihre regulatorischen Fragen.
Stärken: Start-up-Beratung von der
ersten Finanzierung bis hin zum Börse-
gang.

Oft empfohlen: Dr. Philipp Kinsky
Team: 6 Eq.-Partner, 3 RA, 5 RAA
Schwerpunkte: Vorwiegend Akqui-
sitionsfinanzierung sowie klassische
Kredite, i.d.R. zusammen mit internat.
Großkanzleien. Zunehmend ECM u.

Fondsstrukturierungen im VC-Bereich,
Begleitung von Börsegängen.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
Westbahn u.a. zu Finanzierungsleasing
bei Tausch der gesamten Triebzugflot-
te; Dt. Private Equity zu Senior-Kredit-
fazilität; Blackrock zu Finanzierung des
Kaufs der Catalyst Gruppe u. Crisp Re-
search durch DBAGFund; DVB Bank
i.Z.m. Übertragung von Darlehenport-
folios an Helaba; KfW zu Finanzierung
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 OEHNER& PARTNER
Bank- und Finanzrecht OO

 MÜLLERPARTNER
Kapitalmarktrecht O

 JANK WEILER 0PERENYI
Bank- und Finanzrecht OO

von 15 Lokomotiven von DIF; Morgan
Stanley u. Societe Generale zu Refi-
nanzierung der Schur-Flexible Gruppe;

Speedinvest zu Fondsstrukturierung

u. Registrierung von Fonds bei der

FMA; PGGMRail zu Finanzierung des

gepl. Kaufs der ELL-Gruppe; AMSu.a.

zu Refinanzierung der Akquisition von

Osram; Tabita u.a. zu AIFMG. Kapital-
marktrecht: Marinomed bei Börse-

gang; Wolftank lfd. zu Meldepflichten

u. zu Kapitalerhöhungen; C&PImmobi-
lien zu Prospekterstellung u. regulato-

rischen Fragen.

 JANK WEILER 0PERENYI
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: Die Bank- und Finanz-

rechtspraxis hat ihren Beratungs-
schwerpunkt in finanziellen Restruk-
turierungen. Praxisgruppenleiter Dr.

Andreas Jank berät hier vor allem

Kreditinstitute, beispielsweise die
Austrian Anadi Bank im Sanierungs-
verfahren von Rosenberger. In den
vergangenen zwei Jahren hat sich das

Team jedoch durch die Zugänge von
Immobilienrechtlerin Gabriele Etzl und
eines Bankaufsichtsrechtlers inhalt-
lich verbreitert. Dem folgte nun eine
weitere Aufstockung auf Anwalts-
und Konzipientenebene. Nicht zuletzt
das zunehmende Geschäft aus dem
Deloitte-Netzwerk hatte die perso-

nelle Verstärkung nötig gemacht. So
brachten die Wirtschaftsprüfer und Fi-

nanzberater unter anderem die Allianz
Investment Bank als neue Mandan-
tin in die Kanzlei. Auch eine weitere
Bank kam über Deloitte auf das JWO-
Team zu, um deren regulatorisches
Know-how zum Aufbau ihres Dienst-
leistungsangebots in Anspruch zu
nehmen. Grenzüberschreitende Man-
date mit den Deloitte-Gesellschaften
in Osteuropa stehen mittlerweile auf
derTagesordnung. Aberauch die eige-
nen Kontakte reichen aus, um in pres-

tigeträchtigen Transaktionen zu be-

raten, wie die Bankenberatung beim
Kauf des Lokomotivvermieters ELL
durch ein Konsortium um Axa Invest-

ment Managers und Credit Agricole
Assurances Anfang 2020 zeigte.
Stärken: Finanzrestrukturierungen.

Oft empfohlen: Dr. Andreas Jank

( steht unbestritten für Qualität",
Wettbewerber)
Team: 1 Eq.-Partner, 1 Sal.-Partner,

1 Counsel, 4 RA
Schwerpunkte: Überwiegend Bera-

tung von Banken und Finanzdienstleis-
tern, daneben von Unternehmen bei
Refinanzierungen u. Restrukturierun-
gen sowie klassischen (Immobilien-)
Finanzierungen.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Axa
Investment Managers/Credit Agricole
Assurances zu Kauf u. Finanzierung

des Lokomotivvermieters ELL; Ban-
kenkonsortium bei Restrukturierung

der Finanzierung von Hans Leeb-Grup-

pe; österr. Bank bei Refinanzierung
von Fertighauspark u. Finanzierung

von Neubau eines Bau- u. Kundenzen-

trums; Bankenkonsortium zu Restruk-
turierung der Finanzierung von Wol-

ford nach Einstieg von Fosun; Aviso
Zeta zu Abwicklung der Gesellschaft;
Austrian Anadi Bank zu Sanierungs-

verfahren von Rosenberger Fuels und
Rosenberger Restaurant; Dt. Pfand-

briefbank zur Finanzierung des Porr
Office Provider; Immobilienentwickler
zu konzerninternen Kreditverträgen für
Eigenkapitalanteil bei Projektfinanzie-
rungen. Bankaufsichtsrecht: Bank zu
Aufbau eines Finanzdienstleistungs-

angebots; Allianz Investmentbank bei
Übergang eines Geschäftsteils auf die

Allianz Invest KAG; österr. Kreditinsti-
tut zu Erbringung von Finanzdienstleis-
tungen in Tschechien u. Rumänien.

 MÜLLERPARTNER
Kapitalmarktrecht O
Bewertung: Die Kapitalmarktpraxis
der vor allem im Baurecht anerkannten
Kanzlei setzt mit ihrer Beratung von
Wachstumsfinanzierungen sowie bör-

serechtlicher Compliance zusehends
eigene Akzente. Zu einem Kernman-
danten entwickelte sich die Crowd-
investing-Plattform Rockets Holding,

die die Kanzlei bei insgesamt drei
Online-Wertpapieremissionen beglei-
tete. Das  2-Mio-Aktienangebot der
im Direct Market der Wiener Börse ge-

listeten Net New Energy gilt dabei als
erste Kapitalerhöhung in Österreich,
die ohne handschriftliche Signatur der

Anleger auskam. Zudem gelang es er-

neut, namhafte börsenotierte Gesell-
schaften als Mandanten zu gewinnen,
die auf Gernot Wilflings Know-how zur
Kapitalmarkt-Compliance setzen.

Team: 1 Eq.-Partner, 2 RAA
Schwerpunkte: Online-Emissionen,
Finanzierungen über Crowdinvesting,
Kapitalmarktrecht (Börsegänge, (De-)
Listings, Kapitalmarktkommunikation,
Compliance)
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Im-
mobilienunternehmen zu Immobilien-
finanzierung; NMF zu Markteintritt in

Österreich; ATX Konzern zu Aufsetzen
von Mitarbeiterbeteiligungsstiftung.
Kapitalmarktrecht: Crowdinvesting-

Plattform Rockets Holding bei Ka-
pitalerhöhung der Net New Energy
Technologies; Rockets Holding u.

Sonneninvest zu Anleihe; Rockets Hol-
ding zu Anleihe der Irma Investments.
Lfd.: Vienna Insurance Group zu Kapi-
talmarkt-Kommunikation u. -Compli-

ance; div. Unternehmen zu WiEReG,
Kapitalmarkt-Compliance, Börse- u.

Aktienrecht.

 OEHNER& PARTNER
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: Die Kooperationskanzlei
von PwCLegal steht im Bank- und Fi-

nanzrecht für aufsichtsrechtliche so-

wie transaktionsbezogene Beratung.

Zuletzt kamen die Anwälte insbeson-
dere bei (geplanten) Banken-M&A-
Deals sowie deren Finanzierung zum
Einsatz. Auch die laufende Beratung

zu kreditvertraglichen und regulatori-
schen Themen ist ein fester Bestand-
teil des Geschäfts. Dabei finden auf-
sichtsrechtliche Mandate regelmäßig
über das PwC-Netzwerk ihren Weg in

die Praxis. Wenn es um größere Man-
date geht, ist ihr die mit Deloitte ko-
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 PHH PROCHASKAHAVRANEK
Bank- und Finanzrecht OOO

 PELZMANNGALL GROSS
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht O

operierende Kanzlei Jank Weiler Ope-
renyi allerdings weiterhin ein Stück
voraus. Ein Mandant lobt allerdings
etwa die  fachlich ausgezeichneten
Ergebnisse" sowie die  effiziente und
sehr kundenorientierte Arbeitsweise
der Kanzlei". Der in der Bankenszene
gut vernetzte Praxisleiter Dr. Lukas Rö-
per zählt neben Finanzinstituten auch
Fonds, Versicherer und Beteiligungs-
unternehmen zu seinen Mandanten.
Seit dem Weggang des erfahrenen
Stefan Paulmayer, der eineinhalb Jah-
re bei Oehner war, liegt auch die ka-
pitalmarktrechtliche Beratung wieder
in Röpers Händen. Nachdem sich der
Umfang dieses Geschäfts bisher in
Grenzen hielt, wirkte sich der Weg-
gang kaum negativaus.
Stärken: Eng verknüpfte Beratung in
aufsichts- u. steuerrechtl. Belangen,
insbes. zusammen mit PwC, sowie zu
Transaktionen u. Finanzierungen.
Oft empfohlen: Dr. Lukas Röper, Irene
Eckart ( herausragende Praktikerin,
die mit den internen Prozessen und
Anforderungen einer Bank vertraut

ist", Mandant;  sehr kompetent",
Wettbewerber)
Team: 1 Eq.-Partner, 2 Sal.-Partner, 1

RA, 2 RAA, 3 of Counsel
Partnerwechsel: Stefan Paulmayer
(zu CMSReich-Rohrwig Hainz)
Schwerpunkte: Beratung v. österr. u.

internat. Kreditinstituten, häufig auf-
sichtsrechtl. in Verbindung mit steuerl.
oder wirtschaftl. Aspekten in Zusam-
menarbeit mit PwC; regulator. Bera-
tung i.Z.m. PSD II u. MiFID II; (NPL-)
Portfoliotransaktionen; Beratung von
Investmentfonds bei Strukturierung u.

aufsichtsrechtl. Fragen.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: So-
va Capital bei Kauf von österr. Bank
u. Gründung von österr. Zweignieder-
lassung einer UK-Wertpapierfirma;
Finanzinstitut bei gepl. Neugründung
u. Kauf einer österr. Bank; Fintech bei
gepl. Kauf einer österr. Bank; österr.
Bank bei Implementierung von virtu-
ellen Konten; Private-Equity-Haus bei
Kauf von Wertpapierfirmen; Pflege-
heimbetreiber bei Kauf u. Finanzierung

von Fintech; Versicherer bei Mezzanin-
finanzierung u. gepl. Anleihe; div. ös-
terr. Banken lfd. aufsichtsrechtlich.

 PELZMANNGALL GROSS
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht O
Bewertung: Die österreichische Ko-
operationskanzlei von Ernst &Young ist
vor allem für ihre Kompetenz bei Über-
nahme- sowie bankaufsichtsrechtli-
chen Themen bekannt. Dies verdankt
sie zum größten Teil der Reputation
von Namenspartner Dr. Mario Gall, der
seine Mandanten auch regelmäßig in
Verfahren vor dem EuGH vertritt. Wäh-
rend die übernahmerechtlichen Man-
date meist durch die Anwälte selbst
akquiriert sjnd, finden aufsichtsrecht-
liche Causen gewöhnlich über das
EY-Netzwerk den Weg in die Praxis.
Darüber hinaus wenden sich Banken
vor allem mit datenschutzrechtlichen
Fragen an die Kanzlei. Weitere The-
men, bei denen die Erfahrung der An-
wälte geschätzt wird, sind Corporate
Governance in Finanzinstituten sowie
Vergütungsthemen. Auf Substituten-
ebene verbreiterte sich die Praxis. In-
haltlich noch Potenzial zur Erweiterung
birgt die Beratung zu Finanzierungen.
Bereits in diese Richtung geht der Zu-
gang des Immobilienrechtlers Dr. Ste-
phan Groß, der im Vorjahr von Baker &
McKenzie Diwok Herrmann Petsche
kam und auch zu Immobilienfinanzie-
rungen berät.
Oft empfohlen: Dr. Mario Gall ( im
Kapitalmarkt- und Aktienrecht stark",
Mandant;  einer der Übernahme-
spezialisten",  erhält immer gutes

Feedback", Wettbewerber)
Team: 1 Partner, 3 RA, 2 RAA
Schwerpunkte: bankaufsichtsrechtl.
Beratung, Abstimmung mit der FMA;
Übernahmerecht; Prozesse.
Mandate: Bank- und Finanzrecht:
strat. Investor bei Kauf von österr.
Service-Provider für Banken; österr.
Kapitalanlagegesellschaft banken-
aufsichts- u. datenschutzrechtl. beim
IT-Outsourcing unter den neuen EBA-

Regeln; Anbieter von bargeldlosem
Zahlungsverkehr aufsichts- und daten-
schutzrechtlich; Finarrzdienstleister
bankaufsichtsrechtlich. Kapitalmarkt-
recht: Wienerberger zu Mitarbeiter-
beteiligungsstiftung; div. börsenot.
Gesellschaften lfd. übernahmerechtl.
(auch prozessual); div. Unternehmen
zur Vergütungspolitik für Vorstand u.

Aufsichtsrat nach dem Aktienrechts-
änderungsgesetz 2019 (,Say on pay')
u. zu Mitarbeiterbeteiligungen. Pro-
zesse: Investor in übernahmerechtl.
Verfahren vor dem EuGH u. Anleger-
prozess vor demHGWien.

 PHH PROCHASKAHAVRANEK
Bank- und Finanzrecht OOO
Bewertung: Bei der Finanzierung von
ÖPP-Projekten hat sich die Kanzlei
inzwischen zu einer der zentralen Be-
raterinnen in Österreich entwickelt.
Das zeigte sich zuletzt bei Bildungs-
projekten: Die Finanzierung von zwei
Campus+-Projekten in Wien summier-
te sich auf  107 Mio, die Baumaßnah-
men der FH St. Pölten sind mit  55 Mio
veranschlagt. Zum Erfolg des Teams
um Dr. Annika Wolf trägt bei, dass die
Praxisgruppe auf diesem Gebiet über
die erfolgreiche Arbeit in vorange-

gangenen Großprojekten neue Man-
danten gewinnt, etwa die deutsche
Helaba. Das gelang zuletzt auch auf
dem beratungsintensiven Feld der
Zahlungsdienste, wo unter anderem
ein deutscher Mobilitätsdienstleister
und ein Fahrtenvermittler auf die An-
wälte setzen. Der von Wettbewerbern
gelobte,  problemlösungsorientierte
Ansatz" von Dr. Wolfram Huber kommt
vor allem bei langwierigen, grenzüber-
schreitenden Angelegenheiten wie
der Vertretung der Sberbank als Gläu-
bigerin der Waagner-Biro-Gruppe zum
Tragen.
Stärken: Finanzierungen, v.a. von Inf-
rastrukturprojekten.
Oft empfohlen: Dr. Wolfram Huber
(Bank- u. Finanzrecht;  sehr erfahren",
Wettbewerber)
Team: 2 Partner, 3 RAA
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 RPCKRASTEGARPANCHAL
Bank- und Finanzrecht O

 RAUTNER
Bank-und Finanzrecht OO
Kapitalmarktrecht OO

 PRESLMAYR
Bank- und Finanzrecht O

Schwerpunkte: Projekt- u. Akquisi-
tionsfinanzierungen, insbes. in den

Bereichen Infrastruktur u. ÖPP auch
Restrukturierung von Finanzierungen.

Bank-u. Investmentaufsichtsrecht, da-

neben auch Kapitalmarktrecht (Eigen-

kapitalmaßnahmen, auch nach AltFG,
Anleihen).
Mandate: RBI bei  30-Mio-C)eKB-
Beteiligungsfinanzierung für österr.

Unternehmen; Helaba u. EIB bei
ÖPP-Finanzierung zu zwei Campus-t 

Projekten in Wien; VTB Bank u.a. bei
Finanzierung von russ. Solarparks;
Sberbank als Gläubigerin in Waagner-

Biro-Insolvenz; Hypo NÖ u. Bank
Burgenland bei  52-Mio-Baufinanzie-
rung für Innovation Hub der Bondi-
Immobilien; dt. Mobilitätsdienstleister
zu bargeldlosen Zahlungsdiensten;
europ. Bank bei Finanzierung des
ÖPP-Projekts FH St. Pölten; Fremd-
kapitalgeber bei mehreren Handels-
finanzierungen für Cetracore; Emittent
kapital- u. aufsichtsrechtl. zu Security

Token; Kapitalgeber bei Finanzierungs-

runde für österr. Biotech-Betrieb;
Hotelgesellschaft zu Sale-and-lease-
back-Finanzierung. Lfd.: Exporo, FCP
Fritsch Chiari & Partner Ziviltechniker
bei slowak. Straßenbau-ÖPP-Projekt,
BNPParibas.

 PRESLMAYR
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Der Schwerpunkt der

Bank- und Finanzrechtspraxis liegt in
streitigen und sanierungsnahen Cau-
sen. Hier ist das Team immer wieder
in Auseinandersetzungen zwischen
Finanzinstituten tätig, in denen es
um Konditionen oder Außenstände
geht. Das Aufsichtsratsmandat von
Dr. Matthias Schmidt bei der Heta und
die Funktionen von Erland Pirker im
österreichischen Einlagensicherungs-
system schließen daran an. Ebenfalls
auf streitige Verfahren läuft ein Gutteil
der Fälle hinaus, in denen die Anwälte
Ansprüche einer Vielzahl von Anlegern
gebündelt vertreten, zuletzt immer
wieder im Schulterschluss mit Cobin

Claims als Plattform, die Ansprüche
einer Vielzahl von Geschädigten bün-

delt.
Team: 2 Eq.-Partner, 1 Sal.-Partner,
1 RAA
Schwerpunkte: Anlegervertretung';
Beratung von Finanzinstituten u. deren
Dienstleistern.
Mandate: Einlagensicherung Austria
u.a. zu Forderung gg. die kroat. Siche-
rungseinrichtung wg. Übernahme der
Einlagensicherung für die kroat. Filiale
der BKS Bank; Cobin Claims/Franken-
kreditnehmer zu Verjährungsfragen
bei fehlerhaftem Tilgungsträgerkon-
zept; rund 140 geschädigte Privatkun-
den lfd. in Prozessen gg. Saxo Bank
um  13-Mio-Schaden aus Franken-
Devisengeschäften. Lfd.: AvW; Ge-
schäftsführer der Einlagensicherung
Austria, Liquidator der Einlagensiche-
rung der Banken und Bankiers (beides
Pirker).

 RAUTNER
Bank-und Finanzrecht OO
Kapitalmarktrecht OO
Bewertung: Die Wiener Bank- und Fi-
nanzrechtsboutique ist insbesondere
als Bankenberaterin bei der Emission
hochvolumiger Anleihen gefragt. Zu
Jahresbeginn beriet sie etwa ein in-
ternationales Bankenkonsortium zur
 500-Mio-AT1-Anleihe der Erste Bank.
Doch nicht nur hohe Volumina, auch
die Beratung zu innovativen Finanz-
produkten zeichnen die Arbeit der An-
wälte aus. So waren sie bankenseitig
an der jeweils ersten internationalen
Benchmark-Transaktion von Senior-
Preferred- und Senior-Non-Preferred-
Anleihen in Österreich beteiligt. Wolf
Theiss stand dabei aufseiten der Erste

Group als Emittentin. Neben Finan-
zierungen wenden sich internationale
Kreditinstitute auch regelmäßig an das
Team, wenn sie Zweigniederlassun-
gen in Österreich planen. Wesentli-
chen Anteil am Geschäft hatte Walter
Gapp, der allerdings Anfang 2020 zu
CMSReich-Rohrwig Hainz wechselte.
Umnicht an Schlagkraft zu verlieren,

muss sich die Kanzlei wieder personell
verstärken.
Stärken: Fremdkapitalmaßnahmen;
Projektfinanzierungen v.a. im Bereich
alternativer Energien.
Oft empfohlen: Dr. Uwe Rautner
Team: 1 Eq.-Partner, 2 RA, 1 RAA
Partnerwechsel: Walter Gapp (zu
CMSReich-Rohrwig Hainz)
Schwerpunkte: Hochspezialisierte
Praxis für Fremdkapitalmaßnahmen,
Kredite u. Akquisitionsfinanzierungen
(inkl. Kreditrestrukturierungen), Bank-
recht u. Prozesse.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: inter-
nat. Kreditinstitut zu  100-Mio-Finan-
zierung einer börsenotierten österr.
Gesellschaft; Windkraftanlagenbetrei-
ber zu  100-Mio-Projektfinanzierung;
UniCredit Bank Austria zu Verlänge-
rung einer Immobilienfinanzierung
in der Slowakei; Banco Santander zu
 50-Mio-Kreditvertrag; Einlagensiche-
rungsagentur i.Z.m. rechtswidriger
Übertragung von Vermögenswerten
in dreistelliger Millionenhöhe. Kapi-
talmarktrecht: Internat. Bankenkon-
sortium zu  500-Mio-AT1-Anleihe der
Erste Group; LBBW, Morgan Stanley,
Natixis u. Societe Generale bei  500-
Mio-Senior-Non-Preferred-Anleihe der
Erste Group; BNP Paribas zu Update

von  750-Mio-Anleihenprogramm der

Austrian Anadi Bank. Bank of Ameri-
ca Merrill Lynch, Citibank, JP Morgan

u. HSBCzu nachrangigen Schuldver-
schreibungen u.  500-Mio-AT2-Anlei-
he der Erste Group; Erste Group bei
Multi-Issuer-EMTN-Programm; Ban-
ca IMI S.p.A., BNP Paribas, DZ Bank,
Erste Group u. ING Bank zu  500-Mio-
Senior-Preferred-Anleihe der Erste
Group.

 RPCKRASTEGARPANCHAL
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Markenzeichen der Pra-
xis um Dr. Keyvan Rastegar sind Social
Impact Finance sowie Wachstums-
und Frühphasenfinanzierung. Zuletzt
kam sie beispielsweise für Enpulsion
u.a. bei einem Wandelkredit zum Zug.
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 SCHONHERR
Bank-und Finanzrecht OOOOO
Kapitalmarktrecht OOOO

 SCHINDLER
Bank- und Finanzrecht O

Dass eine Reihe von Mandanten be-
reits seit vielen Jahren auf die Wiener
Nischenberater zählen, unterstreicht
die Kompetenz der Anwälte. Insbeson-
dere bei der Gründung von EuVECA-
Fonds ist sie eine der wenigen erfah-
renen Adressen, sodass sich dafür
jüngst auch Fair Finance an sie wand-
te. Ein Alleinstellungsmerkmal der
Kanzlei ist auch ihr New Yorker Büro,
mit demdie Wiener Anwälte regelmä-
ßig zusammenarbeiten, so etwa bei
der Beratung von Blue Flaven. Bei Im-
mobilienfinanzierungen setzte Nowak
auf das Team. Dieses Beratungsfeld
nachhaltig auszubauen, würde sich
anbieten.
Stärken: Grenzüberschreitendes Know-
how; eigenes US-Büro.
Team: 1 Eq.-Partner, 1 Counsel, 1 RA,
3 RAA
Schwerpunkte: Finanzierung von
Start-ups, Immobilien und Social-Im-
pact-Vorhaben. Innovative Finanzie-
rungsmodelle.
Mandate: Enpulsion bei Finanzie-
rungsrunden, u.a. Wandelkredit; Fair
Finance bei Gründung von EuVECA-
Social-Impact-Fonds; Gutmann bei
Prozessfinanzierung für den Kauf von
Ansprüchen einer insolv. Gesellschaft;
Jöbstl bei Verkauf an Kühne+Nagel;
Talentify bei Finanzierungsrunde; VC-
Unternehmen bei Aufbau von Krypto-
währungsfonds in VAE u. Cayman Is-
lands. Lfd.: Nowak Gruppe, Yodel Talk,
Accent Inkubator, Danube u. Gerald
Hörhan, Blue Flaven.

 SCHINDLER
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Die Bank- und Finanz-
rechtspraxis hat ihren Schwerpunkt
eher abseits klassischer Finanzierun-
gen. Ihre Beratung konzentriert sich
auf Start-up- und Immobilienfinan-
zierungen sowie insolvenznahes Ge-
schäft, das zuletzt auch einige Streitig-
keiten nach sich zog. Ein guter Teil ihrer
Mandantschaft besteht aus internati-
onalen Fonds, die in österreichische
Targets investieren, wie zuletzt Innogy

Ventures beim Softwarehersteller Ho-
lo Light. Die zunehmende Regulierung
des Finanzmarkts hat auch die Zusam-
menarbeit zwischen Fonds und Ban-
ken komplexer gemacht. Den dadurch
erhöhten Beratungsbedarf ihrer Man-
danten können die Partner nun dank
Verstärkung auf Konzipientenebene
noch besser abdecken. Unter ande-
rem kam ein Anwärter, der zuvor bei
einer Bank im Risk-Management tätig
war.

Team: 3 Eq.-Partner, 4 RAA
Schwerpunkte: Beratung zu Start-up-
Finanzierungen, Anleihen und Akquisi-
tionsfinanzierung, häufig transaktions-
bezogen und unter Berücksichtigung
steuerrechtl. Aspekte.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
WEBWindenergie bei Emission von
zwei Schuldverschreibungen; Inno-
gy bei Start-up-Finanzierungen, u.a.

für Holo Light; Playerhunter bei Seed
Finanzierung; Principal Real Estate zu
 23-Mio-lmmobilienfinanzierung; On-
linereservierungsplattform Delinski zu
Series-A-Finanzierung durch Tripad-
visor; at. Investmentgesellschaft .zu

gepl. Erwerb einer Autoaufbereitung
aus Sanierungsverfahren; Strabag
lfd. zu Corporate Governance. Kapi-
talmarktrecht: Golden Tree Asset
Management zu Rückkauf von Bawag-
Aktien.

 SCHONHERR
Bank-und Finanzrecht OOOOO
Kapitalmarktrecht OOOO
Bewertung: Die Bank- und Finanz-
rechtspraxis spannt den Bogen weit
von M&A-Transaktionen mit regu-

lierten Targets bis zur aufsichts- und
zahlungsdiensterechtlichen Beratung
von Finanzinstituten, Verbänden und
der öffentlichen Fland, aber auch von
Flandels- und Industrieunternehmen.
Wettbewerber würdigen das Team
als  stark und breit aufgestellt". Zu-
kunftsweisend war zuletzt die Arbeit
für den Mandanten Credi2 beim Ein-
stieg der Volkswagen Bank. Die Toch-
ter des Autobauers verschafft sich so

Einblick in digitale Lösungen für die
Kreditvergabe. Breiten Raum nimmt
auch die Beratung zu aufsichtsrecht-
lichen Fragen rund um neue digitale
Geschäftsmodelle, zur Marktmiss-
brauchsverordnung und zum Austritt
Großbritanniens aus der EU ein. Deut-
licher als zuvor schreibt sich die Praxis
Finanzierungen von Liegenschaften
und Projektentwicklungen auf die Fah-
nen. Im Kapitalmarktrecht sticht die
Beratung der Banken bei der Emissi-
on österreichischer Staatsanleihen
über  4,5 Mrd und bei der  450-Mio-
Anleiheemission durch Sappi heraus.
Mit dem Ziel, im Kapitalmarktrecht in
die absolute Marktspitze vorzustoßen,
verstärkt sich die Praxis zu Jahresbe-
ginn mit dem angesehenen Weber-
Partner Christoph Moser.
Stärken: Bank(aufsichts)- u. Finanz-
recht an den Schnittstellen zu den
marktführenden>-G esellschaftsrechts-
u. >Restrukturierungspraxen\ heraus-
ragende internat. Vernetzung mit dt.,
US- u. UK-Top-Banking-Praxen; große
CEE-/SEE-Kompetenz.
Oft empfohlen: Dr. Peter Feyl ( pro-
fund und lösungsorientiert", Man-
dant), Martin Ebner, Dr. Wolfgang
Höller, Dr. Ursula Rath ( behält immer
den Überblick", Wettbewerber;  tücki-
sche Sachen super gelöst", Mandant),
Miriam Simsa
Team: 5 Eq.-Partner, 1 Sal.-Partner,
1 RA, 6 RAA
Schwerpunkte: Breite, internat. aus-

gerichtete Praxis für Finanzierungen
(Kredite, Refinanzierung, Akquisitions-
und Immobilienfinanzierung, Kreditre-
strukturierung, strukturierte Produkte,
Portfoliotransaktionen), Bankaufsichts-
recht (inklusive Fintech-Themen) und
Bankprozessrecht mit Litigation-Team
sowie Kapitalmarktrecht (ECM, DCM,
Hochzinsanleihen).
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Cre-
di2 beim Einstieg durch die Volkswa-
gen Bank; San Gabriel Privatstiftung
u. Cristobal Mendez de Vigo aufsichts-
rechtl. beim Rückkauf von C-Quadrat
Investment; Uniqa beim  1-Mrd-Kauf
der Axa-Töchter in Polen, Tschechi-
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 TAYLORWESSING
Bank- und Finanzrecht OO

 SCWPSCHINDHELM
Bank- und Finanzrecht OO

en u. der Slowakei; Schur Flexibles
bei  300-Mio-Finanzierung; VTB
Bank bei  80-Mio-Refinanzierung
für Mercator; Interglobe Enterprises
bei Kauf von K+K Hotels; Sberbank
bei  2,5-Mrd-Verkauf der Denizbank
an Emirates NBD (mit Herbert Smith
Freehills); UniCredit Bank Austria
u.a. aufsichtsrechtl. zu Social-Impact-
Banking; Standard Life beim Übertrag
des österr. LV-Portfolios auf eine iri-
sche Gesellschaft; JP Morgan, Mor-
gan Stanley, Blackrock, Macquarie,
Societe Generale u.a. zu Brexit-Vor-
bereitungen; KTB Investment & Secu-
rities bei  142-Mio-Finanzierung des
T-Center-Kaufs; Tishman Speyer bei
 75-Mio-Finanzierung für Wohnbau-
projekt Schweizergarten; Hallmann
Holding u.a. finanzierungsrechtl. beim
Kauf des MGCOffice Park; Banken bei
Brückenfinanzierung für Erwerb von
slowen. Gewerbeimmobilien durch
Supernova; Bank bei  80-Mio-Schuld-
scheindarlehen für Supernova. Kapi-
talmarktrecht: BofA Merrill Lynch,
Goldman Sachs, JP Morgan, Nomura
u. UniCredit bei  4,5-Mrd-Emissionen
von österr. Staatsanleihen (mit Clifford
Chance); Banken bei  450-Mio-Anlei-
heemission durch Sappi Global (mit
Latham & Watkins); Immigon beim Ab-
bau von börsenotiertem Hybridkapital
(mit Clifford Chance). Lfd.: ISDA, FIA
Europe, BBA, WKÖ. Prozesse: div. Fi-
nanzinstitute in Verfahren gg. Gebiets-
körperschaften u. Unternehmen wg.

Zinsswaps.

 SCWPSCHINDHELM
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: Die Kanzlei zählt in Ober-
österreich auch im Bank- und Finanz-
recht seit Langem zu den stärksten
Einheiten. Hier ist sie insbesonde-
re für ihren hohen Marktanteil bei
der Beratung lokaler Unternehmen
sowie der öffentlichen Hand und des
Finanzsektors bei Wohnbau- und
Infrastrukturfinanzierungen bekannt.
Doch ihr guter Ruf reicht über regio-
nale Grenzen weit hinaus, und so ist

sie beispielsweise auch in Nieder-
österreich und der Steiermark mit
zentralen Mandaten betraut. Die
Kanzlei versteht es bestens, fachbe-
reichsübergreifend zu beraten und die
Beratung von Mandanten auf angren-

zende Praxisgruppen auszuweiten,
inbesondere die Corporate- und die
Immobilienpraxis greifen mit dem
Bank- und Finanzrechtsteam ineinan-
der. Bestes Beispiel in diesem Zusam-
menhang ist die Arbeit für chinesische
Mandanten, bei der SCWPzudem
von der internationalen Schindhelm-
Allianz profitiert. Stärker in die Bera-
tung der Bankenlandschaft in Wien
vorzustoßen, ist ihr dagegen bisher
nicht gelungen, was angesichts
der großen Konkurrenz am Wiener
Markt aber auch eine Herausforde-
rung ist.
Stärken: Gute Vernetzung in OÖ. In
Wien v.a. Immobilien-Projektfinanzie-
rungen auf Unternehmensseite.
Team: 4 Eq.-Partner, 4 Sal.-Partner,
1 RA, 3 RAA  

Schwerpunkte: Starke >Restrukturie-
rungstätigkeit. Regulator, u. investmen-
taufsichtsrechtl. Beratung (auch mit
dem Büro in Brüssel), Strukturierung
von (alternativen) Fonds u. Invest-
ments. Immer wieder auch kapital-
marktrechtl. Beratung für Unterneh-
men.

Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
Land OÖ bei (Bieterverfahren zur)
Einlösung von Wohnbauförderungs-
darlehen; Ligma Lead Investment
Management zur Entwicklung von Im-
mobilienprojekten; IFA Invest zu On-
line-Portal für Unternehmensanleihen
und Investments mit Immobilienbe-
zug. Laufend: Hypo NÖ(insbesondere
zu syndizierten Krediten), Soravia (ins-
besondere zu Mezzaninfinanzierun-
gen). Kapitalmarktrecht: IFA Institut
für Anlageberatung, DF IOTA Holding,
Freihof Entwicklung jeweils bei Anlei-
hen; Ecoduna laufend bei Kapitalerhö-
hungen (nach AltFG und KMG); Star-
tup300 bei Listing im Dritten Markt
der Wiener Börse.

 TAYLORWESSING
Bank- und Finanzrecht OO
Bewertung: Die Praxis verfügt über Er-
fahrung mit großvolumigen und grenz-

überschreitenden Finanzierungen. Da
sie aber nicht als österreichische Kanz-
lei im heimischen Markt wahrgenom-
men wird, ist sie auf das TW-Netzwerk
angewiesen. Dies zu nutzen, gelingt ihr
allerdings immer besser. Dabei spielen
die deutschen Büros, vor allem das
Frankfurter und das Hamburger, eine
entscheidende Rolle - sowohl bei der
standortübergreifenden Akquise als
auch bei der Zusammenarbeit bei in-
ternationalen Transaktionen. Beispiele
sind etwa die Refinanzierungen einer
Restaurantkette und eines Losgistikun-
ternehmens. Darüber hinaus gewann
eine Counsel aus dem Bank- und Fi-
nanzrechtsteam die VR Bank Nieder-
bayern-Oberpfalz sowie die Raiffeisen-
bank Fehring als neue Mandanten für
die Praxis. Zusätzliches Potenzial für Fi-
nanzierungen bietet die personelle Ver-
größerung des Teams durch Zugänge
von Benn-Ibler, die an der Schnittstelle
zum Immobilien- und Energierecht ar-

beiten. Bei streitigen Angelegenheiten
erfährt die Banking-Praxis durch ein
Litigation-Team, das ebenfalls von
Benn-Ibler kam, neue Impulse.
Stärken: CEE-Netzwerk, enge Zusam-
menarbeit mit > Corporate- und Immo-
bilienpraxis.
Team: 1 Eq.-Partner, 2 Sal.-Partner,
1 Counsel, 3 RA, 3 RAA
Partnerwechsel: Peter Solt (von Benn-
Ibler)
Schwerpunkte: Unternehmens- u.

Akquisitionskredite, Anleihen, auch
Bankaufsichtsrecht.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: Lo-
gistikunternehmen u. Restaurantkette
jeweils bei (Re-)Finanzierung; Norske
Skog bei Anleihe, revolv. Kredit u. ös-
terr. Sicherheitenpaket; KGAL u.a. bei
Immobilienrefinanzierung; Barclays
bei div. Finanzierungstransaktionen;
Covivio (ehem. Fonciere des Regions)
bei Finanzierung österr. Beteiligungs-
gesellschaften. Lfd.: VR Bank Nieder-
bayern-Oberpfalz, ÖAMTC. Kapital-
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 WIEDENBAUERMUTZWINKLERfr
PARTNER

Bank- und Finanzrecht O

 VÖLKL
Bank- und Finanzrecht O

 WEBERRECHTSANWALTE
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht OOOO

marktrecht: Raiffeisenbank Fehring

bei geplanter Anleihe.

 VÖLKL
Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: Die Bank- und Finanz-
rechtspraxis ist vor allem auf Banking-
Litigation, Bankaufsichtsrecht und
Bankvertragsrecht fokussiert. Zu den
namhaften Mandanten zählt die Kom-
munalkredit Austria, die bei zahlrei-
chen Themen, wie der Digitalisierung
von Bankprodukten, der Strukturierung
von Kreditverträgen nach dem Brexit
sowie in Streitigkeiten zu Negativzin-
sen bei Kreditverträgen auf sie vetraut.

Unternehmen setzen vor allem bei ka-
pitalmarktrechtlichen Angelegenhei-
ten auf die Praxis, etwa der Emission
von Anleihen. Personell hat die Kanzlei
dem erfreulichen Mandatsaufkom-
men zuletzt mit zwei Partnerernen-
nungen Rechnung getragen. Die Spe-
zialisierungen der beiden Anwälte auf
Digital-Banking, Aufsichtsrecht, Retail
Banking und Kapitalmarktrecht bezie-
hungsweise Projektfinanzierungen und
Bankvertragsrecht spiegeln auch die
inhaltliche Breite der Praxis wider.
Team: 3 Eq.-Partner, 2 RAA
Schwerpunkte: Bankaufsichtsrecht;
überwiegend für Banken tätig, auch
prozessual.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
öffentl. Körperschaft bei Ausarbei-
tung von Finanzierungsvarianten;
österr. Unternehmen bei Kreditver-
handlungen mit Bänken in Workout-
Situation u. Restrukturierung von
Kredit- u. Sicherheitenverträgen; Kom-
munalkredit Austria u.a. bei Digitali-
sierung von Bankprodukten u. neuem
Onlineanlageprodukt, Strukturierung
von Kreditverträgen nach dem Brexit
u. zu Negativzinsen bei Kreditverträ-
gen; WKSBank bei erstem ICT-on-Si-
te-Audit der FMAim Rahmender EBA-
Regeln zum Outsourcing; Marchfelder
Bank bei neuem Organisationsaufbau
des Bankgeschäfts gem. EBA-Regeln.
Kapitalmarktrecht: VTS Building
Technologies u.a. bei Wandelänleihe.

 WEBERRECHTSANWALTE
Bank- und Finanzrecht O
Kapitalmarktrecht OOOO
Bewertung: Die kleine Praxis ist vor
allem als Kapitalmarktexpertin be-
kannt. So war sie im vergangenen
Jahr am IPO der Addiko Bank und von
Marinomed beteiligt sowie an der Vor-
bereitung des geplanten Börsegang
eines Biotechunternehmens. Neben
Unternehmen vertrauen inzwischen
zunehmend auch Banken bei hoch-
volumigen Schuldverschreibungen
auf das Team. So beriet Christoph
Moser unter anderem internationale
Bankenkonsortien bei einer  750-Mio-
Pfandbriefemission der Erste Bank
und der  500-Mio-Emission der Hypo
Tirol Bank. Zudem stand die Kanzlei
der OMVbei der größten DCM-Emis-
sion in Österreich im Jahr 2019 zur
Seite. Mit FACC, S&T und Wienerber-
ger setzten weitere börsenotierte
österreichische Unternehmen bei der
Ausgabe von Schuldscheindarlehen
beziehungsweise beim Rückkauf eige-
ner Aktien auf die Praxis. Ein Highlight
in der aufstrebenden Finanzierungs-
beratung markierte zudem die Arbeit
für Neumandantin SEE, die Bayrische
Landesbank u.a. Kreditinstitute bei der
 1-Mrd-Finanzierung der Voestalpine,
bei der Weber als österreichischer
Counsel an der Seite von White &
Case agierte. Personell zeigte sich al-
lerdings erneut Unruhe auf Konzipien-
tenebene. Zudem stellt der Weggang
von Moser, der zum Jahresbeginn zu
Schönherr wechseln wird, die Kanzlei
vor eine große Herausforderung - so-

wohl fachlich als auch im Sinne des
Generationenwechsels wird er fehlen.
Stärken: Beratung börsenotierter Ge-
sellschaften, inkl. Fremd- u. Eigenkapi-
talmaßnahmen; Übernahmerecht.
Oft empfohlen: Prof. Dr. Stefan Weber
 führend im Kapitalmarktrecht", Wett-
bewerber), Christoph Moser ( sehr
kompetente Beratung", Mandant)
Team: 2 Eq.-Partner, 4 RAA
Schwerpunkte: Rege Kapitalmarkt-
praxis (IPOs, Kapitalerhöhungen,
Unternehmensanleihen, EMTN-Pro-

grammarbeit/lfd. Updates u. Ziehun-
gen) Wandelschuldverschreibungen;

Übernahmerecht; Bankaufsichtsrecht,
Bankprozesse.
Mandate: Bank- u. Finanzrecht: SEB,
Bayr. Landesbank, ING, Banco Santan-
der u.a. bei  1-Mrd-Finanzierung der
Voestalpine; US-Hedge-Fonds zu Fi-
nanzierungsfragen i.Z.m. Steinhoff;
Bankenberatung i.Z.m. Umstrukturie-
rung des  344-Mio-Sanierungskredit-
vertrags der Kathrein Gruppe; Fibria
International Trade zu  130-Mio-Kre-
ditfazilität u. Garantievertrag; Wiener-
berger zu ESG-Iinked  170-Mio-Kredit.
Kapitalmarktrecht: Banca IMI, Dans-
ke Bank, Deka Bank, DZ Bank u.a. bei
 750-Mio-Pfandbriefemission der Ers-
te Group; Commerzbank, Deka Bank,
Dt. Girozentrale u.a. bei  500-Mio-
Pfandbriefemission durch Hypo Tirol
Bank; OMVbei  1-Mrd-Anleihe; österr.
Start-up aus derTextilbranche zu mögl.
Listing von Aktien am Vienna MTF; dt.
IT-Unternehmen zu mögl. Listing von
Aktien am Vienna MTF u. Platzierung
neuer Aktien; Erste Bank u. Goetzpart-
ners Securities bei Marinomed-Bör-
segang; Citigroup, Goldman Sachs,
Erste Group, Keefe, Bruyetteö Woods,
Raiffeisen Centrobank bei IPO der Ad-
diko Bank; Konsortialbanken bei gepl.
IPO eines Biotech-Unternehmens;
Wienerberger u.a. beim Rückkauf ei-
gener Aktien; ATXGesellschaft u.a. zu
Emittenten-Compliance; S&T laufend.
Prozesse: Griechenland als Beklagte
von Privatanlegern (EuGH-Verfahren);
KA Finanz u.a. zu aufsichtrechtl. Fra-
gen u. in der Prozessvertretung.

 WIEDENBAUERMUTZWINKLERfr
PARTNER

Bank- und Finanzrecht O
Bewertung: In Klagenfurt einer der

Platzhirsche, in Wien noch unter dem
Radar vieler Kollegen, entwickelt sich
die Bank- und Finanzrechtspraxis er-

folgreich weiter. Nach wie vor macht
die Beratung von Banken im Zusam-
menhang mit Firmeninsolvenzen das
Gros ihrer Beratungstätigkeit aus.
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 WOLFTHEISS
Bank-und Finanzrecht  OOOO
Kapitalmarktrecht QOQQQ

Doch die Strategie, über die Sanie-
rungsberatung neue Mandanten zu
gewinnen und diese anschließend
auch in anderen Fragen zu beraten,
geht auf. So konnte sie beispielsweise
ihre 2018 aufgenommene Arbeit für
die Volksbank Wien deutlich ausbau-
en. Auch in einem anderen Feld hat
sich die Erfahrung der Partner herum-
gesprochen: So zog die Strukturierung
eines Bürgerbeteiligungmodells für
die Energie Klagenfurt mittlerweile
ein ähnlich gelagertes Mandat eines
anderen Energieunternehmens nach
sich. Neue Mandanten gewann das
Team auch durch Dr. Roman Hagers
aufsichtsrechtliches Know-how, das
der ehemalige RBI-Jurist zunehmend
in die Fintech-Beratung einbringt: Im
Verbund mit dem deutschen und slo-
wakischen Büro der ACTLegal-Allianz,
der die Kanzlei angehört, prüfte er für
ein Fintech aus den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten einen Markteintritt in
Österreich.
Team: 2 Eq.-Partner, 2 RAA
Schwerpunkte: Beratung österreichi-
scher Finanzinstitute zu Sanierungs-
management, Anfechtung, Kredit-
sicherung, Insolvenzrecht und
Auslagerungen: Fintech-Beratung
(auch aufsichtsrechtlich).
Mandate: Stadt Klagenfurt zu Struk-
turierung einer Cash Poolingstruktur
u. Finanzierungsgesellschaft: Fintech-
Unternehmen aus den VAE zu auf-
sichtsrechtl. Fragen u. mögl. Einstieg
in Österreich: BKS Bank für Kärnten
und Steiermark zu Sanierung: internat.
Zahlungsdienstleister zu Joint Ven-
ture in Österr.; Stadtwerke Klagenfurt/
Energie Klagenfurt bei Bürgerbetei-
ligung .Sunnaseitn'. Lfd.: BKS Bank,
Volksbank Wien, Anadi Bank Wien.

 WOLFTHEISS
Bank-und Finanzrecht  OOOO
Kapitalmarktrecht QOQQQ
Bewertung: Im Bank- und Finanz-
recht sowie im Kapitalmarktrecht gilt
Wolf Theiss unbestritten als eine der

Top-Praxen. Das Team um Dr. Claus
Schneider und Alexander Haas deckt
den Großteil der DCM-Transaktionen
österreichischer Kreditinstitute ab.
Mit der hohen Schlagzahl an Schuld-
verschreibungen von Banken, darun-
ter zahlreiche AT1- und AT2-Anleihen,
können selbst ähnlich große Praxen
wie die von Binder Grösswang nicht
mithalten. Zudem beraten die Wolf
Theiss-Anwälte ihre Mandanten re-

gelmäßig an der Schnittstelle zu Re-
strukturierungen - zuletzt etwa die
Gläubigerbanken bei der Insolvenz
einer österreichischen Odebrecht-Ge-
sellschaft. Durch ihre CEE-Büros kann
die Kanzlei die Beratung ihrer Bank-
mandanten auf weitere Jurisdiktionen
ausweiten, so beispielsweise bei der
Erste Bank auf deren Zweigniederlas-
sungen in Tschechien, Kroatien oder
Slowenien. In Osteuropa hatten die
Bank- und Finanzrechtler zuletzt auch
durch zahlreiche Immobilienfinanzie-
rungen gut zu tun. Zudem spülte der
boomende Immobilienmarkt in Ober-
österreich mit Cone Capital einen viel-
versprechenden neuen Mandanten
in die Praxis: Ein praxisgruppenüber-
greifendes Wolf Theiss-Team beriet
die Schweizer Immobiliengesellschaft
beim Kauf und der Finanzierung des
Linzer Einkaufszentrums .Passage'.
Regelmäßig gelingt es den jüngeren
Partnern der Praxis, aus dem Schatten
der älteren hervorzutreten. Während
Haas nach Meinung eines Wettbe-
werbers  inzwischen genauso ein
Standing genießt wie Schneider", hat
ein weiterer junger Partner durch den
Aufbau des CEE-Geschäfts an Präsenz
gewonnen.

Stärken: Viel Erfahrung in der ges.

Breite des Rechtsgebiets, v.a. Kapi-
talmarktrecht (ECM, DCM), Restruk-
turierungen, Fintech-Beratung. He-
rausragende Zusammenarbeit mit
CEE-Büros.
Oft empfohlen: Dr. Claus Schneider
( sehr erfahren, genau und verläss-
lich", Wettbewerber: Kapitalmarkt-
recht, DCM), Alexander Haas ( hoch

spezialisierter DCM-Experte", Wett-
bewerber), Dr. Andreas Schmid ( sehr
erfahren: an ihm kommt früher oder
später keine Bank vorbei", Wettbewer-
ber). Dr. Richard Wolf ( Top-Berater mit
Erfahrung und wirtschaftlichem Ver-

ständnis", Wettbewerber), Dr. Markus
Heidinger, Dr. Andrea Gritsch, Dr. Niko-
laus Paul ( bringt multijurisdiktionelle
Erfahrung mit", Wettbewerber, Bank-
u. Finanzrecht)
Team: 6 Eq.-Partner, 3 Sal.-Partner
4 Counsel, 5 RA, 7 RAA
Schwerpunkte: Breite Praxis, u.a.

Kredite (inkl. Kreditrestrukturierun-
gen), Akquisitions- u. Projektfinanzie-
rung (u.a. Infrastruktur, erneuerbare
Energien, Immobilien v.a. für Banken),
Bank- und Investmentaufsichtsrecht
(inklusive institutionelles Aufsichts-
recht), Anleihen (inkl. EMTN-Program-
marbeit), Bankprodukte (Zertifikate),
Fondsberatung, ECM-Beratung, Ban-
king-Litigation (inkl. Verteidigung von
Bankvorständen bei Marktmanipulati-
onsvorwürfen u.ä.).
Mandate: Bank- u. Finanzrecht:
Steinhoff Europe u. Töchter bei Re-
strukturierung: Meridiam u. Kommu-
nalkredit Austria bei Finanzierung des
Glasfasernetzes für das Land NÖ;
DDMGruppe u. B2 Holding bei Kauf
von  800-Mio-Kreditportfolio: Miba
bei Joint Venture mit Voltlabor; Cone
Capital bei Kauf u. Finanzierung der
Einkaufspassage u. City Garage Linz;
Österr. Post bei Auflösung der Koope-
ration mit Bawag PS.K; Deutsche Bank
u. ING als Gläubiger von Odebracht
E&P GmbH; Erste Bank bei Restruktu-
rierung der Finanzierung des Ritz Carl-
ton Gebäudes in Wien. Kapitalmarkt-
recht: Addiko Bank bei IPO; Erste Bank
bei  100-Mio-Anleihe von S Immo;
RBI bei Covered-Bond-Programm u.

 750-Mio-Green-Bond; Volksbank bei
 500-Mio-Covered-Bond-Programm;
Asfinag bei  600-Mio-Anleihe; Ober-
bank bei  250-Mio-Senior-Preferred-
Anleihe; Kelag zu  250-Mio-ESG-An-
leihe; UniCredit zu Update des EMTN
Programms.


